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Ist es nicht verrückt, wie schnell die Zeit 

| vergeht? Könnt ihr euch vorstellen, daß 

ausgerechnet wir - als die jüngsten 

Mitglieder der Duck-Familie - nun schon 

seit 60 Jahren bei unserem Onkel Donald in 

Entenhausen wohnen? 

Wie ihr sicher wißt, waren das alles ) | 
andere als langweilige Jahre! In N 
diesen 60 Jahren haben wir so viel — 
erlebt, daß wir gar nicht wüßten, wo wir 
mit dem Erzählen anfangen sollten. Na, aber 
zum Glück gibt es ja das LUSTIGE TASCHENBUCH, 
in dem wir immer von unseren Äbenteuern 
berichten dürfen. ' 

Auch diesmal haben wir euch natürlich 

wieder ein paar tolleGeschichten zu 

erzählen. Wir wünschen euch viel Spaß damit! 


Die Schätze des 
Huan Li 5 

Die Spuk-Mine 
Ruf des Dschungels 85 
Der Pilz-Experte 112 


Kommissar Issels 
lange Nacht 132 <° 


Mutprobe im 
Hexenschloß 162 













Wir wünschen uns, dal3 wir euch bald wieder 

spannende und turbulente Geschichten 

erzählen dürfen und freuen uns auf ein 
baldiges Wiedersehen! 


Eure 


d) "ick, "[rick und "[vack 


zz Huan Li hieß im alten China der 


mu Sie sich mit Geheimnissen aus. 


Gott der Geheimnisse! Zwar haben + 
| die Panzerknacker noch nie von TR, 
ihm gehört — aber dafür kennen [BE 


Der Plan ist absolut 
narrensicher, Leute! 
amiıt knacken wir den el 





Wir brauchen nur noch ein paar 
Informationen, wie die Abmessungen 
seines Büros, wie dick die Wände 
sind... und schon geht's los! 


Wie wär's denn, wenn wir dem 
Postboten seine Uniform und 
die Briefe klauen? Dann bringe 
ich den Kram selber in 
Bertels Büro! 





sich über die Post hermacht, kann ich mich 
in aller Auhe dort umsehen! 





Genau das 
machen wir! 


Ihrkriegtnicht I $ 
einen Kreuzer für 
euer Jahresiest! 


Und was, bitte, 
sollen wir tun? 


Irgend etwas! Spare Guten Tag! Ich SAT Aha! Her damit, der |} 
zeitig, dann hast du in habe hier einen | E \ sieht gewichtig aus! 
der Not! Das war stets Brief für Herrn | .; 

meine Devise! Dagobert Duck! 







Schluß jetzt, Kinder! Verkauft | 
doch Schuhbürsten, das 
bringt enormen Gewinn! 
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„Während 
ich immer 
hart 
arbeitete, 
ergab er sich 
dem Spiel 
und suchte 
nach 
| verborgenen 
Schätzen! 
‚, Natürlich hat 
eresnie 
zu was 
gebracht!” 


irgendwann haben wir 


uns dann aus den Augen 
verloren! Was mag aus 
ihm geworden sein? 


Meiner Treu! Ich fasse es 
nicht, der Brief ist ja vom 
alten Hademar! 


Und wer 
ist das? 








Warum liest du 
nicht den Brief? j 


Allerdings! Ach, wir sind gemeinsam durch 
dick und dünn gegangen, der quie alte 
Hademar und ich! Damals war ıch noch 
bettelarm, und man konnte sich kaum 












zwei Freunde vorstellen, die 
verschieden 





er waren! 


Hm, ihr habt recht! „Lieber Bertell 
Du wirst nicht glauben, was mir 
passiert ist! Nachdem ich 42 Jahre 
jede Woche in der Lotterie spielte, 
habe ich doch noch das Große Los 
gezogen!" 











„Kurz bevor meine Nummer gezogen 
wurde, erzählte mir ein alter Chinese von 
einem Schatz! Er gab mir auch einen Plan!" 
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„Jetzt bin ich reich und habe mir eine 
| Insel im Pazifik gekauft, auf der ich freudig 
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„Mich interessiert das nicht „Ich wünsche dir viel 
mehr, aber da ich weiß, daß du _ Erfolg bei der Suche! 
nie genug bekommen kannst, [APein Freund Hademar! 

habe ich dir alles beigelegt!" 
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Hm, eine Landkarte und chinesische Fa . | Kein Problem, Onkel Dagobert! 
Schriftzeichen! Gut und schön, ber Wzaype Ein Fieselschweifling hat immer | 
leider kann ich sie nicht lesen! | sein Schlaues Buch dabei! 





Mal sehen, was hier steht... He, ist ja irre! 
Es geht um die Stadt Guang Men! Dort 
war Huan Li zu Hause, der chinesische 

Gott der Geheimnisse! 


Faszinierend! Wenn nur der 
Boden aus Gold ist, muß es dort ja 
unermeßliche Reichtümer geben! 


Was gehl Sie das | 
an, junger Mann? 
Stellen Sie lieber 

die Post zu! 


Ah... ja, natürlich! Ich 
bin schon auf dem 
Sprung! 


| Also gut, Kinder! Packt 
eure Sachen, wir begeben 

uns sofort auf 

Schatzsuche! 





Stell dir vor, Onkel Dagobert, die 
Mauern und sämtliche Möbel in Guang 
Men bestehen angeblich aus dem 
kostbarsten Metall der Welt! 


Al, 


Ist das wahr? 
Fußböden aus purem 










| Grummel! Kein Wunder, 
daß die Briefe immer so 
lange unterwegs sind! 





Vergefit den alten 
Plan, Kumpels! Es 
gibt Neuigkeiten! 


Kurz darauf hoch in Schluck! V-vielleicht hättest du doch 
den Lüften... etwas mehr für die Flugtickets ausgeben 
Se sollen, Onkel Dagobert! 


der Schatz geborgen, und 
dann fliegen wir erster 
Klasse! Möglicherweisel | 


meinst... | 





das etwas zu weit geht? 
Schließlich sind wir kein f\ N, 


Frachtgut! « 


Findest du nicht, daß [ 
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Wenn schon! Frische 
Luft hat noch keinem 
I geschadet, oder? 


Seht doch nur! Da 
unten ist Ganzhou! | 





IWißt ihr. was? Ich \[ Brrt Mir ist Wir gehen gleich in die 

glaube, Fliegen ||  bitterkalt! | Stadt! Da besorgen wir 
macht hungrig! uns Kost und Logis! 
- = 


He, nimm gefälligst den 
Schuh aus meinem Ohr, 


Ich versuch's 
ja, aber das 
ing klemmit! 
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Da sind sie! Los, 
ehe wir sie aus den 
Ich hasse es Augen verlieren! 
zu fliegen! 





‘Und wenig später ERGLELEIELELEIEEG 1 
in Ganzhou... 5 " Guttich miete \ | Du willst ja nur, 
Hm! Wir müssen den ]jJ uns ein billiges ir Ga wir uns beim 

Ein Hersähniarzen Boot, und dann AST /E Rudern abschinden! 
je UM il Bu | 1 l 8 2 k r = 

Jade hinauf bis zu den gen meer u || / Entweder kriegen wir 

REEL c00 bken a \ eine nette Kajüte auf 

iägeschicks 4 einem Boot, oder wir 
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— Grrr! Ihr solltet euch was 
= — schämen, euren armen alten 
Far] Onkel dermaßen 
uU erpressen! 
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Der einzige, der euch Ä f 
stromaufwärts bringen U 
F 


kann, ist der Skipper von za 
dem Kahn dort! Für Geld DI 
macht der alles! 


Hältst du das für 
qui? Das ist doch 
das reinste Wrack! 
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Ihr habt gehört, was 


dıe Frau sagte! Hört 
auf zu meckern, ihr 


Spielverderber! 








Gib mir sofort die 
Raketen, Ming! 4  Kicher! 
sonst... > ig 
5 ne 
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Sind Sie der Käpt'n? Mein Name ist 
Dagobert Duck! Meine Neffen und ich 
möchten gern stromaufwärts fahren! 


Kein Problem, der Herr, wenn Sie die 
Passage bezahlen! Ich bringe ohnehin 
gerade eine Ladung Feuerwerkskörper 


Das heißt, sofern noch 
| was übrig ist, wenn wir 
zum alljährlichen Ahnentest nach Touzi! den Anker lichten! 





| Ja, das wird reichen! Machen Sie | 
es Sich schon mal gemütlich, ich 
| heuere inzwischen eine Crew an! 


4 Hier steht's, Brüder! Das 

Dort Touzi liegt am Fuß 
der Wasserfälle des 
üblen Mißgeschicks! 


Von dort führt ein Pfad in 
südöstlicher Richtung die f 
Berge hinauf! Dem brauchen 

wir nur noch zu folgen! 
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Wenn wir das Ende des Pfads 
erreicht haben, ist es nicht 
mehr weit bis Guang Men! 


Aufgewacht, ihr 
Schlafmützen! Ich habe 


| 
ee | 
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a Be; nr 
3 Be Pe >| 
Ber, ——<S Bu. mi m 


[ Wieso brüllt Ah! Tun dir auch 
der denn so? 


\ alle Knochen weh? 


Hehehe! So eine präzise } 
m Beschreibung lob' ich mir. (ie 
N Mehr muß ich nicht wissen! Be 
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41 Hört auf zu jammern! 
Dr | Ich habe gerade gehört, 
daß wir fast da sind! 





| Bald sınd wir 
steinreich! 


Dann schwimmen 


gutgehen! 


Die werden 
Bauklötze 
staunen! 


—] Alte und lassen's uns 


| | | Wenig ur 
wir im Geld wie der später... 7 - 


Vor uns liegt das kleine 
abgeschiedene Dorf Touzi, f 
Herr Duck! Hier endet die 
Fahrt der „Blutegel®! 


Welch ein 
Anblick! | 





 Ohal Mit dieser 
Crew stimmt doch 
irgendwas nicht! 


# 
Kommen dıe 
euch auch so 
bekannt vor? 






















Wir sind fertig, 
Käpt'n! Können wir 


Erst wird die 
I Fracht ausgela- 
den, verstanden? 






Stöhn! 
Y 


Augenblick 
noch, Leute! 











Viele schwere 
Holzkisten 
später... 








Na, da schau her, wenn das 
nicht der Hafenmeister ist! 
m oh Und pünktlich wie immer! 
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Hallo, Käpt'n 
Kaimann! 
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: | Oh, das geht 
in Ordnung! 


Nichts für ungut, 
Käpt'n, ich muß Ihr 
Schiff auf illegale 
Waren überprüfen! 





Sehr schön, dann 
ist dem Gesetz 
Genüge getan und 
alles ist, wie es 
sein soll! 


wäre noch was, 
Hafenmeister! 













Haben Sie zufällig 
Waffen oder starkes 
Gift an Bord? 












EEE ; Nein, nichts 

| Vielleicht Strauße ohne dergleichen! 
Gefieder, verdorbenen 

Fisch oder alte 


Badewannen? 


\ 


Fertig mit dem 
Entladen” 


Aye, aye, Käpt'n! 
Um ehrlich zu sein, 
fix und fertig! 


Diese Seeleute sind Bandıten! 
Sie haben vor, meinen Passagier 
zu berauben, Herrn Dagobert 

Duck! 
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lassen, anscheinend sind sie 
| uns von Entenhausen 
bis hierher 


zufälligerweise belauscht, 
Herr Duck! 


Die Panzerknacker! Nicht zu | Ich hab' sie nämlich 


Ich wußlte doch, 

| daß mit den Typen 
irgendwas nicht 
stimmt! 


Danke, Käpt'n Das ist wirklich | Für Sie auch, guter | 


| Kaimann! Hier großzügig, Herr Mann! Als kleine 
sind 25 Kreuzer | Anerkennung! 
für Ihre Mühe! i “= 


Und jetzt schnell I Grrr! Das werden wir 
ins Gefängnis mit | 4 Ihnen so schnell nicht T@ 
diesen Schurken! f }___vergessen, Käptn! 7 


Auf keinen Fall! 
Das fällt hier in 
China nämlich unter 
Bestechung! | 


FF -| Unrechttut E 
BI selten gut! 





Nochmals herzlichen \| Gern geschehen! Ich f Wenn wir die Berge erreicht 
Dank für alles! | mag keine Gauner! haben, müssen wir nach drei 
| - I et SALE auf ae ' 
a eilssims Ausschau halten! | 
Kicher! Sie deuten nämlich | 
| TE auf die heilige 
| otadt Gauang Men! 


ar VL 
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Undkurz MW Hal Hal Hal Herzlich 
darauf... rn] willkommen im sichersten 
Ä Hotel von ganz Touzil 





Der Richter ist Wie bitte? Sollen wir 
nächsten Freitag sechs Tage lang 
wieder hier Ich 4 schlafen? 

rate euch, ein 

Nickerchen zu 

halten! 


Seufz! Er scheint 
damit keine Probleme 


\ \l zu haben! 
| nm 
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Hallo, Jungs! Ist bei 


I euch alles in Butter? 
Ich will's hoffen! Kaimann! 


Was fällt dir ein, 
| uns anzuschwärzen, 
du Lump? Dir drehe 
ich den Hals um! 


Wer wird denn so 
nachtragend sein? 
Es ging leider nicht | 


Ich mußte euch ausliefern! 
Sonst hättet ihr uns 
dazwischengefunkt, wenn wir 
Dagobert Duck den Schatz 
wegschnappen! Hihi! 





Kaimann ıst noch 
schuftiger als wır! 
Dabei wirkte er so 
vertrauenswürdig! 


Wir brauchen ihn 


Hurra! Unser 
nur etwas ummodeln, 


Seht mal, was ich in meiner 
Tasche gefunden habe, Leute! 
Ist das nicht erste Sahne? 


Chrrr... durchgreifen... fe 


Plan, in den 
Geldspeicher zu 
kommen! 


ratzepfüüh... Recht und | 


dann können wir Ordnung... schmatz! 


lockerleicht die 
Fliege machen! 


Diesmal trickst uns 
keiner aus! Entweder 
ll =" 
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Bibber! Wir hätten nicht | 
im Winter gehen sollen! | 
Es ist furchtbar kalt! 


Hier ist gerade 
Sommer, Junge! 


| Echt? Dann können wir 
| nurhoffen, daß siein 
= Guang Men Öten haben! } 


He! Das müssen | ] Siehtsoaus,als | 
die drei alten ob es nach rechts 
Bäume sein _ zur Stadt geht! 


Gut! Aber zuerst 
brauche ich eine 
vVerschnaufpause! 





Aber zum HJ Wir dürfen uns 

Glück sind f nurnicht aus [| j 

siehierja W den Augen Niemals! 
verzeichnet! verlieren! j Glaubt mir, 


Kinder! 
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O Mann! Wenn JE 
die Luft hier 
nur nicht so 
dünn wäre! 
















Ung es soll 
überall tiele 
Schluchten 
















Von jetztan 

liegt der Pfad 
I nach Guang 
Men meistens | 
im Nebel! 
















Ming, du Trottel! Du 
a Hast diesen Hänfling | 
entwischen lassen! 









Lauf weg, Track! 
Versteck dich! 





Aber keine Bange! Den 
Dreikäsehoch habe ich 
im Nu eingesammell! 


Dunnerlittchen! 
Tiefe Schlucht! 


Tja, sieht so aus, 
als wäre mir der 
Junge entkommen! 


Und am Fuß des | 
Abgrunds fließt 
wohl ein Bach! 


Sie haben ihn über 
die Klippe gehetzt! 
Sie Unhold! 





Schau an! Das Beste I Der Pfad zur 
4 hal er uns immerhin Stadt! Wir wissen 
dagelassen, oder? Ihre Hilfe sehr zu 
schätzen! 


Viel Vergnügen, Herr Duck! Wir werden 
mit dem Schatz des Huan Li jedenfalls 
eine Menge Spaß haben! 


Und diesem 1ä% || Die Sache war 
| Lumpen in 1 nicht riskant, 
ne haben wir ı RA ißen‘ sonst wäre er 

at nn vertraut I— nie im Leben 


gesprungen! 





Bestimmt hat 
er die Gauner 
ausgetricksi! 


NT 
| Redet ihr 
4 zufällig von 


Fälschung angefertigt! Die echte Karte 
hatte ich in meiner Mütze, seit wir 
Touzi verlassen haben! 
Y 
auf Onkel % 
Dagobert! J/ 


u 


Aber die 
Karte sind 
wir los! 


Habt ihr wirklich geglaubt, 
daß man euren Onkel Dagobert 
so leicht hereinlegen kann? 


Ja. der alte Bertel lebe | Wäre doch ein || 
hoch! Ohne ihn hätten | echter Jammer || 





Hahaha! Mit einem 
Foto vom Schatz auf 
Macht's gut! Wir 1 der Vorderseite! 
| schicken euch eine F A —— 

Postkarte aus 

Guang Men! 


Schämt euch, 
Schurken! 


Mit der Karte stimmt was nicht! 
sie zeigt Abgründe an, wo gar 
keine sind... und umgekehrt! 


Ruhig, Ming! 
Ich hab’ dich! 


‚Steht da 
| nicht was drauf, 
Käpt'n? 





Grrr! Der alte Duck 


Das ist eine Speise- hat die Karte selber 


karte meiner 
„Blutegel*! 


Aber das zahle 
ich ihm heim! 


Dort ist... | 
zu spät! 


| Passen Sie 
auf, Käpt'n! 


Ein paar unangeneh- Tut mir leid, 
me Abstürze später... die haben die 
| Panzerknacker! 
Du Schuft! Fr 
Gib mir sofort die 
schte Karte! 





Fasel nicht: Mi = wi | Der Winzling hat mehr auf dem 
Du willst mich | SS 7 /IR u] | Kasten als Sie, Kaimann! Und die 
ja nur wieder | I EIN M | Panzerknacker haben gar keinen 

reinlegen! ei In Il’ l- | Grips! Früher oder später komme 
m f ich wieder hier runter, und dann 
gehört Huan Lis Schatz mir! 


Vielleicht sagt er die 
Wahrheit, Käpt'n! Sehen 

| Sie, da hängen drei 
Kinder! Finden Sie das 

nicht auch seltsam? 


Ach, Käpt'n... glauben 
wie wollen Sie ihn sie echt, der alte 


Knochen erinneri 
Fi) 
ohne Karte finden? sich an den Weg? 


Wer sagt, daß 
ich eine Karte 
dazu brauche? | 









Sie haben recht, Herr Duck, ich bin 

Ihnen einfach nicht gewachsen! Als 
kleines Zeichen meiner Wertschätzung 
befreie ich Sie, bevor Ming und ich zu 
meinem Schiff zurückkehren! 








Sei so qui und 
binde sie los! 





| du denn so h 
was, Onkel 
a 


Jetzi sollst du 
| sie sicher nach ı 
Guang Men I 
führen! TE 


Te 
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Mal se hen, Leute! 
Wenn ich mich nicht W 


sehr irre, ging's hier |, - | ; 
nach rechts! EREUNEE 
| $ a! Ganz sachte, ja? 


Seid vorsichtig! | 


f Unser Onkel 
Dagobert würde 
nie vergessen, |ı. /l Nicht, wenn 


was auf einer 
r sum | 
Schatzkarte F es um Gold 


Schritt, und ade, 
du schöne Welt! 


Die Schurken 
folgen uns! Wenn 
das mal gutgeht! 


Keine Sorge, Jungs! 
Die werden uns sogar 
noch nützlich sein! } Dann geht's ab | 
in die Tiefe! F 
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Weiter! Da oben muß \ 
die Regenbogenbrücke 


sein, die direkt nach 
Guang Men führt! 


1 Hast recht, 
I das steht hier 
auch! 


St 
u gewulät, 
da sie.. 


von zwei | 
gräßlichen Drachen | 
bewacht wird? 


' Nach Ihnen, Nicht doch, natürlich 
nach dir! Du hast schließ- 


ehrenwerter 
Käpt'n! : 
’ lich die jüngeren Beine 
und kommst daher 
basser voran! 


Großartige Absolut 


Ihr macht 
wohl Witze”? 





Die Drachen 
sind doch nur 
aus Stein! 


Und wo ist die 
Regenbogen- 
brücke”? 


SEEN Ganz einfach! Dann 
Fa — To sind die Panzer- \ 
Perfekt? Was soll knacker noch hier! 
das heißen, Onkel Ä 

Dagobert? 





Genau das richtige 
Empfangskomitee für 
unsere Verlolger! 




















Ihr habt uns hinter | 
schwedische Gardinen 
| gebracht! Aber nicht 
mit uns, Kapiert’? 


A J Na wartet, ihr 


miesen Kerle! 


SS 


Ha, ıhr seid ausgebrochen? 
Das werdet ihr noch 











Versteht ihr, Kinder? Ohne diese 
kleine Ablenkung hätten wir's nie 
mit den Bösewichtern aufnehmen 
können! 
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Jetzt bleibt ihr hier schön brav stehen 
und wartet auf die Polizei! Sie holt euch 
ab, sobald wir nach der Schatzsuche 
in Touzi sind! 





kuusunm 


I Also wirklich, Kinder! Habt ihr bei 
so dunklen Wolken schon mal 
einen Regenbogen gesehen? 





Aber wie sollen wir Hier gibt's doch 
an den Schatz gar keine Regen- 
herankommen? bogenbrücke! 


Und leider ist 
das der einzige 
Zugang nach 

Guang Men! 
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Na klar, Onkel Dagobert hat recht! Argerlich daran ist nur, 
Ein Regenbogen entsteht, wenn dal wir nun warten müssen, 
in der Luft schwebende Regentropten bis die Sonne durchkommt! 
von Sonnenstrahlen reflektiert werden! 





Es sei denn, wir könnten Regen | | Wir müssen nur kurz Ming 
machen! Dann lösen sich nämlich | Iosbinden und ihn einmal 
die Wolken auf, und die Sonne | kräftig durchschüfteln! 

kann ungehindert scheinen! 


Ich glaube, 
das könnte 
klappen! 


schon wieder Feuerwerks- 
körper geklaut! 


IT ee 
er FR Zn - Huch! Hat der Gauner 
F Pr N | 

wi 


F 
Schon gut, KM 
Brüder! Das VA 2 
ist genug! 





Großartige Idee! j{ ...führt das sicher zu 


VRR, ae er so viel Tumult, daß 


| hochschießen... es regnet! 


Wir hätten Schutz | # Seht doch, Kinder! 
suchen sollen, ehe ! Die Sonne scheint, 
wir diese Kracher / | \ es hat geklappt! 

hochjagen! Ä IN) ni 
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Und dort ist auch die Ali 


j jRegenbogenbrücke, das 
Tor nach Guang Men! 





Reichtümer des 
Huan Li — ich komme! 


Warte auf uns, 
Onkel Dagobert! 


Mauern aus purem 
Gold und goldene 
Möbel! Selbst die 
Fußböden sind... 
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j weiter. Eindrin glinge! verratzt, ld j s Kae Ba 
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Brüder! a 


— rn 
Halt! Keinen Schritt Wir sind RUHR AR 


Seltsame Art von 
Gastfreundschaft! 


Rz? I x | a = Das ist richtig | ’ a | 
Bei I a erniedriaend! u dir das überlegen 
Su \\ 8 5) ro sollen, bevor das 
| gewisse Funkeln in 
deine Augen trat! 
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„sehr beliebt war die 
Wasserfolter! Da haben 
sie dem Gefangenen so 

lange Wasser aufden f 
Kopf tropfen lassen, bis 

der Armste völlig den 
Verstand verlor!” 


Gute Frage! Hier steht, 
daß die alten Chinesen 
auch echte Profis im 
Foltern waren! 


Ju 
wei 
Was mögen 

sıe mil uns | 
vorhaben? 

















Manchmal haben sie ihm auch 
die Haare einzeln ausgerissen, 
| bis er am ganzen Körper wund | 
war, und ihn in die Kälte 
_  — hinausgeschickt! 


Oder sie haben ihn über einem 
Feuer aufgehängt, in dem eine mit 
ranzigem Fett bestrichene 

Bergziege... , 





Hör auf damit, das ist Schnee 
von gestern! Wir leben nicht 
mehr im Mittelalter! 


44 


Folgt mir! Der Kill 
große Huan will 
auch sprechen! & 
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u. 
ESS 


Eintachsor | | LG GL 


ae läßt uns foltern? : / 
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Er hat in eure Herzen = 
geblickt! Einem Gott der 
Geheimnisse bleibt 





ana Höchst ehrenwerter Huan 

ALNEI Lil Wirhaben Euch die X BU 

II Fremden gebracht, die Ihr >93 
sahen wolltet! f 


en 
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IA 
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Welche f 
Freude! 


Sagı, was führt euch || Wir haben gehört, daß Hahaha! Ich fürchte fast, 
in die heilige Stadt es hier Gold gibt und Ihr seid einem Irrglauben 
„ Guang Men? /| gewaltige Schätze! erlegen! In meiner Stadt gibt 
| TI es keine Schätze! 




























Buaha! Gold war doch für die Leute, die 
das damals geschrieben haben, nicht das 
kostbarste Metall der Welt, mein Junge! 


Aber in den alten Schriften 
heißt es, daß die Wände und 
Böden aus dem kostbarsten 
Metall der Well bestehen! 


SSErTerTTTIeTT 
DEEEET TI 
Di Tee 





Nun hört mir mal qui zu, ıch erklär's 
euch! Ihr wißt doch, daß ich der Gött 

der Geheimnisse bin, nicht wahr”? Und 
| Geheimnisse müssen gewahrt bleiben! 
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Was braucht man dazu 
nötiger als Schlösser und 
Schlüssel? 


Mein Volk jedenfalls liebt dergleichen und [1 und darum besteht auch | 
| betrachtet das Metall, aus dem j alles hier im heiligen 
Schlösser bestehen, g 
als kostbäarstes 


k AN + 
RSS 


N. 
= 
E 


iS 
IN 
Ki 


N 


1 


















| Zeigt mir eine 
Münze, oder ich 
glaub's nicht! 


Nur zu gern! Hier, 
auch sie besteht aus 


Das war einer 
| von Dschingis- 
| Khans Leuten! 


Wer hat denn die 
mißverständliche 
Schrift verfaßt? 

















Wie bitte? 





Ja' Manchmal bereise ich \ „Dabei würfelte ich einmal mit dem Khan 
die Welt und schaue, ob und verlor meinen freien Willen! Um ihn 
jemand den Rat des Gottes |\ wiederzuerlangen, mußte ıch ihm verraten, 
der Geheimnisse braucht! 





Aber der | sind Sie Das ist doch nicht alt, Ihre Diener 9 Hahahal! Ihr seid ja 


Khanhat| ooalt? | meine Diener sind noch | | aber nicht! Wie | ganz schön gerissen, 
vor BOO | viel älter! Vergeßt nicht... |] können die so 9 Kinder! Kommt mit, ich 
Jahren ich bin ein Gott! alt werden? zeige euch was! 
gelebt! I} Ä 2 — gps 





| Das ist Li Tan, der Jungbrunnen! 
| Hier wächst ein besonderes Kraut! 
Der Tee, den wir daraus brauen, 
verleiht ewiges Leben! 


Eine einzige Tasse davon verlängert Ha! Ich fühle mich, Versteht ihr jetzt? 

das Leben um drei Jahre! Na los. als wäre ich wieder So bleibt man in 

nehmt einen zwanzig! Guang Men ewig 
Schluck! i ne jung! 


[ Mhm. der ist 
echt lecker! 

























Nur noch ein Wort zum Abschied: Es ist 
wichtig, daß die Welt, aus der ihr kommt, 
nicht erfährt, was es mit Guang Men auf 
sich hat! 9 F 


Aber nun entschuldigt mich bitte, ich 
muß meinen Amtsgaschäften nach- 
gehen! Ihr wißt doch, wie das ist! Jeder 
hat seine kleinen Geheimnisse, und 
. meine Aufgabe ist es, 
\l darüber zu 
wachen! 











Folgt mir 
bitte nach 
1 draußen! 
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I Wißt ihr, der wahre Sinn meiner 
| Existenz ist es, die Phantasie und | 
Vorstellungskraft der Leute 
anzuregen! Geheimnisse sind 


unbedingt 


sein muß! 
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Na ja, wenn man's recht 
bedenkt, ist Phantasie 
eigentlich sogar der größte 

aller Schätze! 


IR 
KEN 
N 
N 
FIT TI TT ERBE gr 
I\\ wanh) Habt Dank! Und zum Beweis, daß ich 
I rl euch sehr dankbar bin, gewähre ich 
ad euch eine weitere Tasse Tee 
Tg mit dem Wasser des 

2; Nor Jungbrunnens! 
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Hahsha! Reingeleg!! 
Der Tee wurde aus Blättern 


#7 vom Strauch des ewigen 


e 17 AT R R Vergessens u y FI 


Ihr werdet euch an nıchts — = 
erinnern, was mit Guang Men 4 Wieso istmir 1 Ausgezeichnet! 
zu tun hat! i ;" so komisch? || Das Gebräu beginnt 
schon zu wirken! 
| Du gemeiner ; 
Schuft! Dir 
werd’ ich... 


Ich werde euch sagen, wofür ihr Guang Men künftig 
haltet — für diesen Baum auf der Klippe und nichts 

anderes! Und die Benommenheit, die ihr empfindet, 
kommi daher, daß ihr einen =“ 


er h | E I 
Hähenkoller erlitten habt E-ein Baum 


| aufeiner 
ukss | 
— Sicher, ein ' 
Höähenkoller! | 
| Was sonst? 


 l-ich bin N 
| ganz wirr 
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BR 
ne RER 
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WE: 
es (VER 
: Ss Du 


bir... 


Jetzt verlaßt bitte Guang 
Men! Ihr braucht nur 
Homhoun, die Regenbogen- 
brücke, hinunterzurutschen! 
Lebt wohl! 


Nanu? Wo 
bin ich? 
Mir ıst so 
blümerant! 





DI" Aaanı * 
2 | Kreisch! 


[ "77° *. f Wirbrauchen I 
| trockene 


Zum Kuckuck mit dem alten 
Hademar und seiner 
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Vielleicht haben wir ja in gay Ich habe 
der falschen Richtung ein Wars manr, par genug Zeit Ich gehe jetzt zur 


gesucht, Onkel Dagobert? [Diese heilige Stadt und] | Mit diesem Polizei und sag’ ihı 
Es wäre doch möglich, | Huan Ligibt's einfach Mumpitz ff}. wo sie die Gauner 
daß sich Guang en... dA; zn] vergeudet! I findet! Vielleicht gibt: 


i 
y Li 
.y. ” u 
| 7 2 " F 
ee 
> L ai 
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ja eine Belohnung! 


Mumpitz? Ich weiß nicht 

so recht! Seht mal, was 

Onkel Dagobert aus der 
Tasche gefallen ist! 


Was soll's, | 
Bruderherz! 


Onkel Dagobert | 
hat sich entschlos- 
sen abzureisen, 
also tun wir's! 





Prima! Der Film ist nämlich \ Komm, ich helf’ 
die Schau, Freunde! Achz! dir, Muck! 
Weil unser Önkel die 


Hauptrolle spielt! 
Bi Er 
==: — 


So was macht 
besser ein 

a \ Erwachsener! 
= Hehe! 
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YKein Grund zur Aufregung / Also los! | f * Soist's recht, Mack! Mit 
Kinder! Ich hab’ alles Motor an! J |  Stromkabeln ist nicht zu 
unter Kontrolle! | il spaßen! Das überlaß ,/ 
A Psst! Onkel “ lieber mir —— 
/ ı Goofy! Hier! af 
| Fj 


Passieren kann an 
sich nichts! Gefährlich 
wird's nur, wenn Nässe SL 
dazukommt! WA 


>0! Nach dem Strom- 
schlag legen wir nun den 
Film in den Projekto-oohl / 
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r Fi 
Warte, Goofy! 
ich helf dir! : 


RT la r E, £ ‚1 Y 
„rd Mt Fangen wir 
en nun endlich 


Aber sicher! Von ' 
uns aus kanns 





Klondyke mit seinen 
Abenteuern und 


7 
f ...seinem Gold! Aber was hat | 
man davon, wenn die Gold- 

mine verhext ist? “ 


Das muß mit diesen funkelnden Jy 


Augen und dem schrecklichen 
Gelächter zusammen- 


Puh! Nichts wie weg 
von der Spuk- 
Insel! 
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Und wenn alle, die sich 
weiter als bis hierher 
wagen, plätzlich für immer 

verschwinden? > 


== a 


Ich hab' es noch 
immer im Öhr! 





Da wären wir! In den . | Was für ein rührendes 
A Sattel mit dir, alter Freund! | ı 4 [|  Schauspiell 
A Der treue Smokey bring! u \[7 
e dieh nach Hause! 


i Ioß der neue Minenbesitzer Wenn du's eilig hast, 
bleibt? Er müßte längst bleib’ ich da und 
\ 111 hier I f 
a ı sein! | Ä palis = 


Pah! Du willst doch nur , Du sturer Maul- | ich gesagt! % 


das Trinkgeld für die i esel, du! | Sonst kommst duin N 
Schlüsselübergabe | |) 
„ kassieren! | \X en 


0 " 


NR 
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Ah! Sieh mal |} 
(einer an! Wenn Sie den 

Schirm halten, er- 
| klär ich's Ihnen! 


Da! Wollen Sie noch mehr |} | | Schluß! So spricht man nicht 
> wissen? ZN cd mit der neuen Besitzerin 
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| Und nur yar- u Are SE | wie du willst, X Vie! Spaß in der Mine! 
1 i I Kleine! Da! | f 
| verzieht euch! 5a \ 


Glaubt ja nicht, ich würde BT BE N 7 Size ziemichn 
mich fürchten, ihr Strolche! | Ze / der Hatschol 
Ich bin stark und.. =, r Berl | 


Hätte ich die Minen- \ ; 
arbeiter bloß nicht j& 
—N weggeschickt| 4 
| Seufz! $ 
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Sheriff! Wie schön! Inihrer Nähe  \ ug 
verlieren meine Probleme gleich ihren = 
Ä Schrecken! Ü 


> Hab’ ich dich 
endlich, du 
hinterhäfltiger 
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Sag mal, spinnst du jetzt 
völlig? Deinetwegen krieg’ 
ich eine Beule! —= 


— 


e Sie - auch im Namen meines 
schlafenden Kopf- 
bewohners! 


Fa 


Uil Tut 
’ mirleid! ,; 


Er hält gerade | 
« Winterschlaf! | 


2 


Hilfssheriff Goofy steht zu 
Ihrer Verfügung! 


| Schon gut! Ihr glaubt doch 


auch nicht an den Humbug, 


| den man sich über 
| die Spuk-Insel 


kisl Bestens! Dann begleitet mich j 


in die Mine, um nach den 
verschollenen Arbeitern = | 
_ Zu suchen! Aber, äh... 
man erzählt sich, 
daß die Männer 
s von den Minen- 
as geistern geraubi 
EN wurden! 





Natürlich könnten sie 
sich hier unten auch nur 
verirrt häben! Dunkel 
genug Ist es ja, nicht 
L wahr? 





res / Sagen Sie mal, 

ee Sheriff, haben Sie 

4 gi womöglich 
Angst? 


a" 


| M np < 


Die a 


- 


Schön! Wenn Sie sich nicht 
trauen, gehe ich eben alleıne 


weiter! 
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/ Hast du dir weh Yo | “So! Jetzt bist du 
| getan, Chef A Lr wiader frei! 


Zum Glück nicht! 
Aber es hat nicht viel 
gefehlt! 


/ Hör auf zu kreischen, 
du Nervensäge! Und ihr 
verschwindet, wenn 
euch euer Leben 
lieb ist! 


Zt mich los, du 
Scheusall 


> u; 
—— 
SS 


BB 


Ich seh’ nichts 


Ja, bis wir wegen 


| dieser dickköpfigen 


Person in die nächste 
Falle tappen! 





Hei Du bist ja gar 
nicht Goofy! 


Sehr witzig! Aber du 
erlaubst, dal3 ich 
später lache, ja? 


Vorsicht! Eine Falle 


Lauf weg! _ 


Sehr richtig, Kleiner! Ich bin's! 
Na, ist mir die Überraschung 
gelungen? 


/ \ 
Schrei nicht so, Micky! Nicht 
| daß man uns noch 
_ entdeckt! 


Laß bloß meine Hand nicht 
los, Sheriff! 
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Da geht's zum Ausgang! Bei so was 4 - Wenn's sein muß, finde ich mit 
irre ich mich nie, weilich als Kind 5 f Augen hier 


Komm sofort 
A | daraus, elender 
| Schnüffler, oder 
dein Freund kann 
was erleben! 


O nein! Was | 
ist denn mit ihm 
passiert? 


Schau doch selber nach, 
wenns dich so brennend 
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Deine Neugier kommt “ Pah! Wenn du ein Gespenst 


dich teuer zu stehen, Schätzchen!' Wer ee u | bist, bin Ich ein Schlitten- 
die Gespenster der Spuk-Insel stört, ee ie? | 
muß dafür bezahlen! Harr! Harr! I 





/ He! Nimm die Pfoten da weg! 
1 Denkst du, ich lass’ mir was von 
meinem Anteil klauen? 


“u 
Halt! Wer wagt es, D-d-das G-G- -k-komm ja nicht näher, 
meine Gemächer zu j 3espenst! D-d-da | Ä d-d-du schreckliche Kreatur! 
entweihen? / schau, G-G-Goofy! | | Zn | 
_ D-d-das gibt e 
Ts wirklich! 
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B-b-bei G-G-Geistern hilft einzig 
eine silberne P-P-Pistolenkugel! ig 
Ä ze mr: 


Nez 


elst 
du mit dem Werwolll 
Außerdem ist deine 
Kugel aus Blei! 


Schluß mit eurem 
sseisterglauben! Das ist 
ein Verbrecher aus 

Fleisch und Blut! 


= 
laufen! Sie haben 


Angst vor mir, deine Wildwest- 
helden! Harhar! 
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Stimmit! 
Wie dumm 


r 
Tatsächlich! 


Es ist Kater 


Nur schade, daB % 
es für sie keinen B 


ik Ausweg gibt! 
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= “1 | 
enn sie Glück haben und in | 

den bodenlosen Brunnen | 
schnell! 





Ahal Zwei besonders 
A hartnäckiıge Burschen! Da hilft 
nur noch die Feuerlalle! 


schnell 
da rein, | 
Goofy! Aue 

u . ao. Tr e r Y; 
[5 y [! NSS > H u Mn Pan 


I) RR | Ik x ( 
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Ich möchte ja 


kein Spielverderber R 
sein, aber wenn mich 
nicht alles lauscht, 
ist das da unten 
Säure! 


| | Aber bevor wir 
7 Im Ernst? Hm! N uns rösten lassen, 
7 Ich hätte doch ee ‚sollten wir... 


meinem Horoskop 7% 
iolgen und heute | 
daheim bleiben A| Ne & 

sollen! Pr: Kl I To 
| eo II | j 
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d ..springen! . AR Li 
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N Na, das ging ja \ Ja, schon! Ich frag’ | 
\ prima, was? mich nur, wie's jetz! | 
. weitergeht! 


Aha! \ =. 
Schon geklärt! UN 
Keine weiteren 

Fragen! 


N Leb wohl, 
” Sheriff! 


ERn Ä 
Säure ist das aber Und das Skelett Soll ich dir mal was verraten? Das hat Kater 
nicht! Dasschmeckt ; hieristaus Karlo inszeniert, um Neugierige von der 


„eher wie Schlamm! | Pappmache! 





Und was ist mit dem Katten- 
rasseln? Meinst du, das gehört 
auch zu Karlos Tricks? 


Moment! 
Das haben wir 
gleich! 


Schluck! Ich \ 
dä | werd’ verrückt! 


Die ganzen Minen- 
i arbeiter, die in letzter 
| Zeit auf der Spuk-Insel 
verschwunden sind! 
Kater Karlo hält sie 
sich als Sklaven! 


we : "ll Ve - 
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4 Und f Bikini  Psstl Leise! 
" Ä Do. Juhu! Wißt ihr, was das sst! Leise 
He, Männer! u | Hilfssheriff bedeutet? Wir sind frei ] Sonst hört 
Seht mal, wer ! KALR Goofy 2. man uns! 
da ist! Sheriff . N __ a — 


a h 


Wie kriegen wir Kein Problem! Lafit 
die Schlösser mich nur machen! 


auf? 


Aha! So sieht man 
sich wieder! 
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Kein Grund zur Aufregung! 
Ich will auch gar nicht lange stören! 
| Mein Gold und ich sind nämlich 
schon so gut wie unterwegs 
ins sonnige Kalifornien! 


Na, na, wer wird denn 
nachtragend sein? Laß uns 
Freunde bleiben, Sheriff! 


Das wirst 
du büßen, 


I ta ja, „Steine* wär 
korrekter! Tschüs! 


Ah! Der Stollen 
stürzt ein! 


Ich weils, ihr werdet mich vermissen, was 


allerdings keineswegs auf Gegenseitigkeit 
beruht! 


Schwamm drüber! 
Oder vielmehr: Stein 
drüber! H ü 


Nur keine Panik! Noch ist 


nicht alles ver- 
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Wir sind fast fertig mit dem 
Aufladen, Boß! Von uns 
aus kann's losgehen! 


Na schön! Aber nur, 
wann ich dafür ein 


Und wenn ich 
mich weigere? 


Küßchen kriege! De | Li 


Das Dynamit ist zwar echt, 
aber dafür nicht die 
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Ausgezeichnet! Dann muß ich nur 
noch rasch klären, was ıch mit unserem 
reizenden Gast hier mache! 


Dann fliegst du dem- 


| nächst in die Luft! 


Du hast die 


IR 
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Bald, meine Süße, bist du endlich | 


allein! Harr! Harr! 
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Drängel 
_ macht ihn nervös! 


1/ Ja, streck dich 
j ordentlich, mein 
Kleiner! 


(E 


4 - a 
a ya » 
Th wi 


Kürmere du dich um die 
Minenarbeiter, Goofy! Ich behalte 
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Ich will dich ja nicht drängen, aber Laß die Dame sofort Was? Du 
darf ich daran erinnern, daß die Lunte, 1 frei, schon wieder? 
die ja keine richtige ist, mit rasen ' Karlol O nein! 
Geschwindigkeit weiterbrennt! Ä 


f Los! Schafft mir die Nerven- 
säge vom Hals! 


1 - ME; - 
a i 
nt eo i 
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Zn  _ 
or _ 
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IT Bu — ——— gi - — 
a AV 7 ' 
AL IE ERZANR NEN 
| Deine Stunde hat geschlagen, - 
Kleiner _ 
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kam 
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so 


t du dran, 


f Jetzt bıs 


wohl gerne, Milch- 


gesicht! 


| Schon unter- 


Wo bleibt deine 
Antwort? 


er Das würde 
dir so 


wegs! Grrr! 


passen 
Dummilack! 





Di 
Grrr! Du hast mich wütend ge- Ich mach’ dich Warum nimmst du nicht 
macht, Micky! Und wenn ich fertig, Sheriff! lieber die Hände hoch 
wütend bin, kann ich sehr „ . N und ergibst dich? 
unangenehm werden! _ 


Micky! Das Feuer hat fast 
das Dynamit erreicht! 


OÖ nein! Alles . \ Schnell! Binde 


brennt! Sie mich los! 
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Mein Gold! Mein Gold! 

Helft mir doch! Ich muß 

mein Gold in Sicherheit 
bringen! 


gehen schlafen. Alle Sterne? dann aus mir? 
Nein, die der Sheriffs nicht. . = wu; 


anz einfach, | 


Firmament, ein neuer Tag | Wann mein Waschbär-Hui f Das ist 
) g 





33 


Du wirst der neue Sheriff! Echt wahr, Mir ist das Leben als Sheriff 
Gratuliere! _ Micky? Ich bin | | einfach zu gefährlich! Deshalb hab‘ 
| tief gerührt! A | ich sofort zugegriffen, als die neue | 
——— Minenbesitzerin mir anbot, in 
Zukunft für sie zu arbeiten! 


Und ich bin froh darüber, Partner! NN Fa we; £ | 
| Gemeinsam machen wir aus der Sat, Fr: DIETZ A | 
| Spuk-Insel wieder eine | Be Achz! 11 
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Man will schließlich nicht 
schuften wie ein 
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ichts Zehrendes 
was Einfaches müßte 
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"Was sehe ich da? 7 7 Den lasse ich mir 
Im „Ritz” läuft ein toller N ' nicht entgehen! 
Abenteuerfilm! IND _ Ä 


Ich weiß jetzt alles 
über die Wildnis, 


” Derwar 
vielleicht 
I spannend! Und 
dabei noch so 
lehrreich! 
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zufällig einer 


= vorbeikommt, 
Ä Chef? Ä 


Gleichzeitig, in einem | | 
Reisebüro in der Nahe... Mi Na,obda "N m ge = 
a . ’ „ Rh > 3 RB | 
F F 17 ’ | 


Fachleute auf diesem 
Gebiet sind bekanntlich 
eher rar! 1 


f Im Putzen bin I 
ich groß! Ä 


kr 


He! Das ıst ja 
.\ wie geschaffen für 


ar Br 
aa Il A 


Be: Il > 








Y Sie? Das sollte mich aber 

wundern! Sie sehen mir 

mehr nach einem 
Seemann 





Schönen guten Tag! Ich 
| bin der gesuchte „rn a, 7 





— 


ei f | 
X a a 
— — 5 
\ | 


= 


e 
ei 
— 
a 


ich war lange für 
' meinen Unkel 
Dagobert Duck 


Empfehlung! 


| Das ist allerdings eine | = Dennoch muß ich Ihnen der Form 2 
. | halber ein paar Fragen : 
allen! er 
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Sie stehen vor einer nesigen, unüberwind- Das ist ein Intelligenz- 
ignen Sanddüne... einer a test! So was spüre 
Wanderdüne, jawohl! TE - ich doch! 

Was tun Sie? = 7 


‚Oje! Hat 
hier noch nie 
einer Staub , 

gewischt? 
















Wanderdune 
hieß es! Ja, 

das ist die 
Lösung! 


“% die Düne weiter- | 
i wandert! 






En 
Im 


Ach so, der meint sicher 
so ein verstaubtes 
Plüschtierchen! 
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MNun, wenn nichts anderes hilft, Gewitzt 
| nehm! ich ihn und klopf‘ ihn und mutig! 
tüchtig aus! j Ein wahrer | 
E | Profi! 


| Gratuliere! Und: Ba, Machen dieein ) || ur; Und hier 
IHals- und Beinbruch! / f Gedüöns Moe ' wäre dann Ihr 
| | dem popeligen | 

— 4  Putzjob!' 


II ta! RN 
{ Fe —i f —E. h 
Ku = Ar Di 
We — ff 
\ art 














Periekt! Seien Sie 
„morgen früh um acht J Dieh 
1 1 
a Flughafen! da sicher eine 
Filiale! 
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Ä Tags darauf | 
[So ein Dusel, daß Nun fehlt uns nur |] um sieben... | 
| ausgerechnet dieser noch eine patente | | Ä 
| Duck vorbeige- Putze! | | ” Ächz! Wieso 
| kommen ist! Be r muß 7 Uhr bloß so 
Yin früh am Morgen | 


- Hmpf! Wegen 
mir müßte 85 
keine Spiegel | 


Trotzdem... 
frisch ans 
Werk! 


Ich mag den Flughafen! Da gibt's 
was zu sehen, in den — wie 

ich hoffe - häufigen 

Fr Pausen! 





Den neuen Extrem- 
, heini soll ich abholen! . 
Ein Kerl im Matrasen- 
‚  Jäckchen, hieß es! 


ich würde 
" enwaärtel... von 
einem Kerl mit n 









rn Fe u { % 
NEE. N 


EN) 5, 8% 1 zul 

Äh, hallo? KT _| [ Genau! Kann ich \/ Ja, kommen 

— — | gleich an die Sie an Bord! 
e) “ Arbeit gehen? = 


KL “ir 
| 





Ein Flugzeug 
soll ich also 
putzen? | 
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I 'u% 


“ f Araber derFlieger \_ 


ie 


ist ja voll 
basatzt! ? 


(aunnne' N NS a 


Ib 
Ye 


L 


N N 
A on NEL: 


Dr Ich würd' 
[| mich fürden |} 





Nach Costa Canibale 
natürlich! Wohin 
dern sonst? 


Keine Aufregung, Leute! Das war 
nur ein Scherz! 


Zu den Wilden, 
vor denen Sie 
uns schützen 


| sollen! 


N \ 


5% Fr 


/ Selbstredend werde ich 
| euch vor allem schützen, 
was da kreucht „ee 

und fleugt! / 





E\ 
er 
\ A® WS 


Pi ‚) 


s 
| IN h = = 
N | x) Fa 
< j I 
' 


Een, | 
fl 
en 


F 
Jetzt versteh’ ich 
7 auch, wie die Fragen 
{ gestern gemeint waren... 


_ nämlich ernst! Seufz! | 


gr - | 
So was kann auch 


nur mir passieren! 


( bestimmt eine R V - Fer 4 
lassetour! x FI 
— DE u A ef = 
; 7 mi 
f SE * Sobehütet = 
\NYV.s G WS machtdas N) 
| N % 


RN 


h F: in > a ty 
= Fr = ı 
> —. Da muß ich | 
=} wohl quite Miene 
zum bösen Spiel 
machen! 


Wär’ ich 
ı doch bloß zu 


Was tun Sie, wenn 
mich ein Tiger 


Hält? sind für gewöhnlich 
antallt: 


_ wählerisch! 





Schließlich ist man 
in Costa Canibale 


Brrr! Die 
Gegend istso WW 
A| garnichtnach We@- | 
\ meinem Ge- « Wie geht's 
jetzt weiter? 


u Eon. 
IF ' . ER 
) A {FE i 
If | f 2 EV En rn 
|| u 2 = 
] De a - 
Ä hi i - - 
P Ür ? 4 
ri Bi 


NN 


BR 2 
A NEIIAEN 


; ..der Sumpf ohne 
Moment, ich will gleich mal auf der nn un Na, dann mal 


Karte nachsehen! Also, unser erstes _ r los, Leute! 
Tagesziel ist... 
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r w”  Gräßlich, diese Hitze! “ 
Und so rafft Dh ar ' Ganz zu schweigen von 
Donald sein ANFZEZ den lästigen Mücken! 


gesammeltes u 
Wissen über die | [Se | Kar \} 
wildnis-das | N N. 6 08 
eher beschei- Al Es ar (N, 
den ist - sowie ER, y 

seinen ganzen | 2 
Mut — auch 

nicht eben 

berauschend — 

zusammen 

und macht sich 

grimmigen 

Schrittes auf ins 

Ungewisse... 


Ich hoffe, sie bauen hier eine Straße. 


wenn ıch schon den halben Le 2 | 
Er ; 
e 


Oh! Was für 
\ ein Brummer! 





u. 


BIN, 


er 
af 


; Da müssen wir drüber, 
Dann erreicht man einen anderen Weg „— 
den Sumpf ohne gibt's nicht! / 


Er schielt nach | 

der Liane, aber 

| aneiner Liane % die hängt zu hoch 
lang, aber... für ihn! Ich 
| helfe ihm! 


die | KL 
ni Pr f ..;” 
re #1 
RR \ S1y AN N a 
be L Fa L| 
Ei . ei r + 'f, f | 
a Fi a ce IF 7 


y “ — a 2 “ \ / 
| u‘ , 





yu\ 


"Schluck! 
a Und jetzt? 


ve 


PFÜ| Jetzt schlägt die Hand 
2 des Schicksals zu! 


Hilfe! Holt 
ı mich hier 
raus! 


seh! 
\ N pratsch! 








Schließlich 
gelingt die 
Durchquerung 
des Sumpfes 
unter heftigsten 
Anstrengungen 
und dem 
unbemerkten, 
aber hektischen 
Einsatz diverser 
Schutzengel... 


Ich bin auf 
alles gefaßt! 


















Gratuliere! " 
Test bestanden! 


Hier, halten 
Sie sich an dem 
Ast lest! , 


Nie wieder seh' 
ich mir einen 
Abenteuerfilm 
an, das schwöre 
sind wir an 
der Schlucht des 
Schauderns! 


| Sehen Sie nur, | | | Ja, das ist ein, äh... 
was für hübsche Sachtsames 
| 5 Sanftliebchen! 


Komisch! Lauf | Ah... hehe... die beiden 
meinem Bestimmungs- \ verwechsle ich doch immer 
buch isi es aber wieder! 
ein Sägezahn- 
salbei! 


Die Brücke 
gefällt mir gar 


Du liebe Güte! 


Wenn überhaupt, Ä 
kommen wir da nur einer |} 
nach dem anderen 
hinüber! “ 





Sie sind 
der Tourguide! \, 
Bitte nach 
Ihnen! 


-f Wenn alles gutgeht? 
Die haben vielleicht 


‘ seht euch bloß an, wie ar die 
| Brücke für uns zusammen- 





Wir folgen Ihnen auf N 


dem Fuß... wenn 


alles gutgeht! 


“ Kreisch! 7 
/ \ch hab's ja geahnt! 





> | 
Alles in 


Butter! Wir 
| sind drüben! 


f Ach, der \ 


ı Armste! 


Und ich? Soll ich 
vielleicht hier ver- 
schimmeln? _ 
















** im Frühtau % 
ur im Dschun- 
Sr gel wir ziehn, 
fallera... 





Mit der untergehenden Sie singen! Und ich hab’ I 
sonne erwachen die | gedacht, schlimmer kann's 
vielfältigen nächtlichen | Pr ‚ nicht kommen! 
stimmen des Dschun- w— * 
gels... normalerweise! | | N u sr T 

Heute jedoch herrscht | f 1585 | ei "R 5) Bee 
entsetztes Schweigen, | ff | = Aa 77 


EM MM 



















/ Das mit den zwei EN | 

Zangen unddem ) ("meinen Sie? 
chwänz. Ä Haben Sie 

eiwa einen ge- 

sehen? | 


" Herr Duck, wie heißt dieses 
Tierchen, das für den Urwald 
50 typisch ist? 





O ja! Auf 


Ihrem Hut! 
Te, 


: Ein neuer Tag ein neuer Sumpf... 

neuer Ta 
En sein Han, .  ‚ader sonst etwas Widerwärliges! 
Abscheulicher Gedanke! |, 


Wo bleibt mein Milch- Was glauben Sie, Y Weiß ich! Kann ich 
Milchkaflee? _ kaffee? wo wir sind? / jetzt meinen Milch- | 
| | Im Hotel? ’ kaffee haben? 
Nein, im nn > | 
tiefsten 





"__.. Dal Ein 
\ u er Eingeborenendorf! 
ö Lil) I ' Und noch kein 
m | r 
ne Sr Denen Ä EN wur, Mensch wach! Das 
widerstehen? u Zu ” kommi mir wie 


Zumal, wenn er 
von einem gerüttelt 
Maß an Sturheit 
begleitet ist? 

Eben. Und so 
macht sich Donald, 
begleitet von 
einem seiner 
Schützlinge. auf 
den Weg... 


gerufen! 





Sie halten das Tier, 
und ich melke! _,.” 


1 = 


* Keine Sorge! Eine Ziege ! 
beißt nicht beim 


Und wir sind Touristen und harmlos und 





7 Jetzt stellen wireinen “) [ Wieso laufen sie )( Wer weiß? 
neuen Rekord im Fersen- _ 
geldgeben auf! 


...daß man bei uns Milch kaufen 
kann! Wer melkt denn heutzutage |, 
”_ noch selbst? 1 


N | st 
c MR 


Weißen haben Keinen | t? Keuch! 

eben keine ' Funken eg TW 

\ Zivilisation im N \ 
Leibe! 





Das verdanken wir nur Ihrer schnellen 
Reaktion! Sie sind der beste Guide, 
den ich je hatte! Allzeit Herr der 


ACT 


Schli..ene WE KIN/ 
\ N Ä 
ke si 


Schlu... ein 
Mordswurm! | 


Schla ngen 


zähmen kann $ \ 


er auch! 
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Da dr - TN -/ Zu Hause erzähle WR IK 
machtman EN \ fl ich allen, was fürein Wr“ ei ner 
was mit, bei En % N FABNFIT\ genialer Tourguide Fr 


Sie sind! 





Nach einem schweißtreibenden \) 
und von gelegentlichen Zwischen- [9 
fällen unterbrochenen Marsch 


nähert sich die Reisegruppe IN) 
# 

ne N | 

H l ei en j, air An 
u ST SSERE UN. 
| ) ar Y NEN Rn, 
INS y6 

N Der Helikopter! \ 
w_ Entenhausen, ich 
Hi. 


ihrem Ziel, wo ein Helikopter die ! 
“ PFT k | u” 
y uwr ıUh ; u. | I YR 
MIRS 
ZIRON 
DI IND NVN 
7 Ne Hurra! AND 
/ \ NS = N 


nf 

hr 

r A) mit den Streifen angenagi hat? Das 
_ war ein Tiger! 











Freizeitabenteurer erwartet... 
I} 
\ | | } 


Mann! Mit Herm Duck als Y 
Guide würd’ ich die Tour 
| gleich wieder machen! 


'$ 


Bu 
|’ 


N 


1 Bat 


EN 
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2 1 1 
Y ie 
f u | I 
. ZZ — 
ee ER 5 1 
r al n. ki j 
a  W 
Ri ® ir 
baukı: # 


” Ja, ja, danke für 
die Blumen! Aber jetzt 
= ' nichts 

wie rein! 


Logisch! Morgen WB —- 
trifft der nächste 
Haufen von 
Spinnern ein! 
Bis dann, 
Kollege! 





Nein! Micht verflixt! 
" noch so einen 
Horrörtrip! 
Miemals! 


ei Ich will = 
a nach Hause, 


2” Seht, wie \\ 
erhüpftvor |]; 
„ Freude! / 


Mein lieber Scholli! N 
. Ihren Job möcht! ich nicht 
haben! Ist ja echt zehrend! Wieso tun 
Sie das bloß}? 
Sie können 
a fragen! 
—4 


Was soll ich 
denn sonst tun, 


haben will? / 
Schnaub! in 
Dr | Ä ie; 





RIES 


La A ’ N Pal/ bringe ich noch 
| fe ATTANI TITTEN UN \ININN We einen Korb 
Pilze sammeln ist in | u ELLI NILHAAUMILII NN 
Entenhausen gerade | 
grol3 in Mode... 


Mein Mann hat — 
so viele gefunden, daß 


A wir eine ganze Woche lang 
L.\ nichts anderes ge- 
gessen haben! 


Den habe 
ich ganz allein 
gefunden! 
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Kant Kilo! 


I) | 5 Zi | Pahl Ich hab’ sogar mal einen 


En gelunden, der wog über 


= —e 


RIESIGEN ES 
SEWYZ II 


> - 
Das hast du 
uns nie erzählt, 


An einem einzigen 


Nachmittag habe selbst ge- 
ich zwei Zeniner gessen" — 


_ gesammelt! 


I nicht damit Scala Aber In 
da wir gerade beim Thema 
sind: Ich hab’ mal einen so 777 = 
großen stehen lassen 
müssen, weil er zu 
schwer war! 


Woher denn! 
Das reichte für 
das ganze _ 
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Ich habe alles gehört! 
Das ist ja höchst inter- 


Als Pilzsammler bin ich 
unschlagbar! Bei aller 
Bescheidenheit! 


Ich bin der Chefredakteur des } “ „und es wäre uns eine 


Pilzsammler-Magazins „Röhrling”! Ehre, Sie unter den 1eil- 
Wir veranstalten am nächsten „ nehmern zu haben! Pr 
sonntag ein Wettsammeln... 


EB ‚ich weiß ' je Fu 
nicht.. Toll, Onkel 
Donald! 


Dann kannst du | Großartig! Das Wett- | 
esallenbe- | h : | sammeln findet im Ahorn- 
- = wäldche statt! 


7 “DB, 
Be 
ne 
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Wir gehen 
schon mal vor 
und kochen das 


So was Dummes! Dabei 
habe ich von Pilzen keinen 
blassen Schimmer! Das war 


doch alles nur Angabe! Essen... f N 


Wenn ich die Wahrheit sage, 
= bin ich bei den Kindern 
untendurch! " 


Lange nicht gesehen! 
Wie geht's? 


z er 
Achz! CE 
o, Dussel! 29% 

ef! 


Probleme und bist am 
Boden zerstört! 


Ein. u 
A r 
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Nun erzähl 
schon! So was tut 
immer qui! 





Was”! Und du hast 


So trifft 
gar keine Ahn... m 
uff! 


In ver, 


wieder! 


Ach? Was ist 


denn passiert? 


Erzählen Sie 
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man sich 


Emm (EEE (mei) EEE 


_— Et ug 

/ Ich habe allen erzählt, wasich u, 
für ein toller Pilzsammler bin! Dabei % 
kenne ich mich mit Pilzen überhaupt J 


nicht aus! Und nun soll ıch an einem 
Ü Welttsammeln teilnehmen, und. 


— | (ii 


et 


Äh... Daß ich 
keine Ahnung habe 
_ was ihm heute 


Was sagte der 
Herr eben? | 


Man hat ihm den Kühl- 
schrank geleert, 





Dann sollten Sie N | He! Was soll \YDu hättest dich bei- 
ihm ein paar von 
Ihren Pilzen 
abgeben! 


Ye nahe verplappert 
E= ai h und alles verraten! 









Mach dir deswegen blol3 keine 
Sorgen, Donald! Ich helfe dir 


Er schon! Hör mal 


Aber, was soll's! Es kommt ja doch raus! 
Am Sonntag werden alle erfahren, 
daß ich nichts weiter als ein 

Angeber bin! 











ch hol' dich heut “ 
abend wieder 


„Vor vielen Jahren war ich einmal mit - 
einem professionellen Pilzsammler 
unterwegs...“ 





ii 


. $ __ di 77 = 





| Am folgenden 
Morgen... 


Der Wettbewerb ist erst morgen, 
Wir haben also den ganzen 
















Mit meinen tollen Tips hast du 
schon so gut wie 
gewonnen! So? Na, | 
wenigstens 
hab’ ich nichts 
\ zu verlieren! 






Tag Zeit! 


Si: Ep! 
£ u U x 4 era * 
FEN 


- u en r Ze j f | 
’ — - = "Je “} 5 
— — Pu - L u 5 nn 
Laß uns trotzdem gleich 


u }- En za 
anfangen! Wo wachsen I Ben f 5 Na, im Wald! Deswegen sind 
denn nun die | ‚WM wirdoch hergekommen! 4 





Natürlich ist 


Im Gras! Auf Steinen Nf Ächz! ewah T\ 
jedenfalls nicht... ja wohl nicht | 
glaube ich! 
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Entspann dich! Du bist viel zu 
nervös! Du mußt eins werden ZEN 
mit der Nätur! | z 


a = L 


sp. ww Dahinten! Da im 
aa, Busch! Da istein 


Nicht doch! Das ist mein Hut! Sie 
haben Humoör, Herr 
Schluck! 


Der Kerl vom 
 „Röhrling”! | 


Ja, gut so! Halte Kontakt 
| mit der Erde! 


" Das ist aber ein komi- 


scher Pilz! 


Ah... ich bringe ' 
meinem Cousin /| 
das Pilzesam- 
meln bei! 
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Wir gehen dann! wir \. Aber nein! Ich würde | 
stören Sie doch gern mit Ihnen 
sicher! DT reden! | 


| Wir müssen ihn schnellstens 5 
\oswerden, bevor er was 
| rauskriegt! 


f Was hast Sf Deswegen läuft er so! 

duihmer- 74 1 | du Schnüfflern 4 Nun können wir unse- | 

gegenüber grob ren Unterricht fort- 

[7 wirst! setzen! _| 

f beim Pilze- | 

' sammeln lieber | 
, allein bist... 


Mr | 
Ir N n.* 
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Hehe! Die 
“ie Stief 
' 2 übrigens gen ragen 
Chlangenbisseı 


Dear Baum ist voller | y Gut beobachtet! 


4 Ameisen! 1 Und die hätten längst 
= alle Pilze gefressen! ' 


An 5 m 
{=]} 
ZH 


747 
S EN 2x 14 


Er- = (6 
I 





Gegen Abend. E\ | Sy | Das war doch ein sehr j 
' lehrreicher Tag für dich, 
oder? 


——ni 
er So leer habe 
zes ich mich lange nicht 
1 
Pr] 


gefühlt! 


Nanu? Was hat | Nichts weiter! 
denn unser r’ Nureinekleine | — 
Champion? , Unpäßlichkeit! Aber sicher 
—— i doch! 





| I Komm her, Wasfüren % 
Im arında ist er ai 1 | dann lass’ ich Jähzorn! Dem 
ae Pau 7 AI\ dien mal sprin- /\ gehe ich besser 
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Hier, das Häuschen habe ich uns fürs Wochen- 
ende gemietet! Da hast du nachts 
wenigstens deine 


1 Das ist das Beste, 
was ich seit heute 
morgen von dir 
höre! 


Du schnäarchst wie eine 
Herde von Wal- 
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Ich drehe mich auf die 
‚Seite, und schon hast 


Be en! 
u 
Ban ; r ; 
\ a nicht nur, jetzt tritt er auch noch 
Niie nach mir! Wie ein Maultier! 


Da gibt es nur eins, 
um dem abzu- 
helfen! 





FF Wettbewerb besteht aus drei 
Hunden! Gewonnen hat in jeder 
Runde der, der den größten 
Pilz anbringt! 


Und nun viel Glück! 
Möge der Bessere 
gewinnen! 
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Von wegen Tips! Ich 
\ wei soviel wie vorher, nämlich We — | 
h ar nichts! > ee 
g Ich weiß nicht mal, 
wo ich suchen 


Ich gehe einfach drauflos! 
Vielleicht finde ich ja ganz 
zufällig einen Pilz! 





Moment! Da hab’ ich wohl en 
„ etwas zu Irüh gejammert! 4 6 


Hehe! Das nennt 
man Glück im Unglück! 
Ich nehme nur einen / 
yon den beiden 






Die erste Runde 
geht an Herrn 
Donald 
Duck! 












' ,..den zweiten hole ich 
mir dann in der nächsten 


Runde! Damit ist mir der Sieg 
so gut wie sicher! __- 










IR S 
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Von einem Champion Ihres 
Kalibers habe ich auch nichts 
anderes erwartet! 


- Und wieder heißt der 


Sieger Donald 
N Duck! e 





Aber ein klitze- | 
kleines Pilzchen müßte ich 
schon noch finden! Sonst 
werde ich womöglich 
disqualifiziert! 
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{ AL Mit Pilz Nummer zwei bin 
7 ich auch in dieser Runde | 


bereits in der 
Tasche! _ 






Pssst! Donald! 
Sieh mal! 


T | Ei / Dieser Riesenpilz scheint ).| Manntist 7 
9 a \ geradezu auf dich zu das ein Mon- 


warten! strum! 


7 Danke, Dussel! W = |, Was soll das 
Das ist das erste Mal, Ah) heißen? 
dal} du mir wirklich | | 
geholfen hast! 


z 4 pilz! Damit ist Herr Duck der 
| Gewinner des Tages! 





ı Aber eins müssen Sie mir 
verraten! Wo haben Sie die- 


| sen Giganten gefunden? f Schicksal so 


spiell... 


[ Aber dann... ist das gar kein Pilz! 
Sondern eine Imitation, die wir 
für unsere Werbung 
einsetzen! 


nicht seine Schuld! 
Ich habe ihm den Pilz 
gezeigt! 
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Tja, wie das | 





...‚stand er genau unter 
dem Schild für den 
Wettbewerb! 


Ich habe den Pilz nicht geprüft, 
weil ich nicht dachte, daß ein 
Experte wie Sie darauf rein- 
fallen könnte! | 


5) 


| | Donald hat doch von 


Pilzen überhaupt 
keine Ahnung! 


Sie sind nicht der größte Pilz- So was! Ein 
sammler, Sie sind der größte PN Betrüger! 
Aufschneider, den ich Pe — 
kenne! 


Wie stehe 
ich jetzt nur 
Ja! 


' So eine unerhörte — - 
[ Unverfrorenheit! Sie sind vo Ah... Habe ich viel- Grrr! Du hası 
disqualifiziert! / leicht was Falsches | alles vermurkst! 


Ich weiß zwar nicht, wo man Pilze 
findet, aber ich weiß, wo gleich jede! 
Menge Beulen zu 
finden sind! 
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Wen sehe ich Im | 
> | denn da? Du alter Ä 
Fmi\ Betrüger und Hals- 777 
abschneider! 


Herr 
y Inspektor, ein 
mM Einschreiben 
h für Sie! 


f ri “ h i 
& | # 
Al | AR | 
| k = —_ ’ 


1 


r 


B hr " 
großer grüner 
Außerirdischer = 5 

MuF- 


gewesen” | 





Was ist denn passiert, | 
Inspektor Issel? 


ir haben sie, \| 
Kommissar 
\ Hunter! | 


Kommissar. wenn‘ W 
ich bitten darf! Ich |T= 
bin befördern 


Dann nur 
herein mit 
ihnen! 


[ Kuchen! Das wäre doch nicht nötig 1 
_ gewesen! p 
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„Mir ist, als wären Sie erst gestem zu uns 
gekommen! Sie hatten schon damals Talent!“ 


Was für ein Tag, 
alter Junge! 


Tag auch! Guter Mann, wissen Sie, wo_ 
ich hier Kommissar... äh 
Munter finde? , 





n ' 
Und heute sind Sie } 
selbst Kommissar! 


m 


Die Beförderung gilt erst nach meiner | 
Versetzung in ein neues Polizeirevier. Sie 
werden für mich Ersatz bekommen! ' 


j 









ich habe Freunde beim 
Polizeichef! Mal hören, / 
was die So 






— 2 en 
Und sie schicken uns 
dafür einen anderen 
Mann? 


= er [7 
Sie wollen uns 
verlassen? 










So ist 85 
wohl! 
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Warum regst du dich so auf? Du hast 
doch immer gesagt, Issel sei eine 
Katastrophe! 


es 
Pe; ® 

De Ä Meine Zigarre.. 

2) er? Hilfe! Hust! 
NG Helft mir hier | 

TA; 

& te | Ali 

w = 


„Er ist nur befördert 
worden, weil er das 
Glück hatte, immer da- 
beizusein, wenn es uns 
ans Leder ging!“ 


Und du bist wirklich 
sicher, Bob? 


- Klar, Boß! 
Ich war selbst 
dabei! 


Stimmt! Eine 
[ Katastrophe... aber 
für die Bullen! 
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" 14.42 Uhr, 
f Verstehe! Des- andemorts... 
wegen ist Issels 
Verselzung eine 

schlechte Neuig- 


sag das noch 
mal! Wie heißt 
Issels Nachfolger? 
- | TI | T 
Garnichts N c 
verstehst du! Es \ 
( 


IT 
BL 


| geht nicht um ihn, 
sondern um seinen 


| u 
Ich hab's ja oft 


genug gehört! 
Er heilßt.. 


f (elilz m) 
G - N PL 
Pi \ ; TA ' 













Das ist 
das Ende! 


Mann! Das ist einer ihrer 
\ besten Leute! Ein knallharter | 
Superbulle! 
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einem dicken Ding zu 


entwischen! i Ph 
N + 
N N. an 





Stöhn! Ich glaube, ich bin = in 4 a 
” der einzige Ganove, dem es \ EW, 5) HRFFE 
| je gelungen ist, ihm nach (7 4 





f Das verzeiht der mir nie! Sobald er Natürlich weiß der, wer Plattnase ist! 
hier ist, wird er sich an meine / Mich knöpft er sich zuerst vor, 
Fersen heiten! ZZ darauf kannst du 
me | wetten! 


Rn 
u 
| | 
BE | 
Urt 


IITI 
— 


1 Te 
f r 
h we 





[+ - 
Schluß mit dem Gejammer! Ich hab’ 
einen Plan! 


Wir werden ihn ganz einfach N 


L| so blamieren, daß er seine 
\ Beförderung in den Wind 
| schreiben kann! 
i Harr! 


Wir drehen unser Ding... Issel versagt 
und verliert die Beförderung... und 
Steinbeiß3 wird ihn _ 
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' Aber was könnten wir 


50 Wertvolles 


Heute hat Hunter seinen freien 
Abend! Die Verantwortung 
liegt allein bei 

Issell | 


Und wenn wir schon was anstellen, dann muß 
es sıch auch lohnen! 


u (_BaRl 
WIE 








heute nacht denn 





klauen? , 
\ 












Du willst die Lona Misa klauen, 


um Issels Karriere zu 
Was gäbe es 
Besseres? 


‚ruinieren? 








Davon wird man 
noch in vielen Jahren 
reden! Das bricht 
Issel den Hals! 







„Das Bild stammt aus dem 
Louvre in Paris! Das wird ein 
Fall von internationalen 
Dimensionen!“ 


i Issel kann froh sein, wenn er in 
Zukunft nicht den Verkehr regeln 


DE TTrT 


muß, hehe! 


# TE ZZ, Ä 
u br 
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nt A -, - —. u 
1630 ee Na, wassagtihr ) (Perfekt == 
IN | YSE | Mir steht Bau 
et ’ aber nicht beson- | 


m AR | ders 


_—S 










| - 
P/ eine Bange! Du mußt das Nicht? Ich dachte, wir würden. 
_ ja nicht anziehen! | | unsals Polizisten verkleiden 
Ä damit es einen Skandal gibt, 
_\ wenn die Kameras im Museum | 
hen uns bei der Arbeit 
filmen? 


j Stimmt! 
Aber du... 
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Echter als die echte Lona Y 
isa! Dal} du so qut malen 
kannst, finde Br. 
ich irre! P- 


" Ich hab's 


doch immer ge- 
sagt! Du bist 
ein Künstler, 





Nur schade, daß dieses Meisterwerk nicht 
mehr sehr lange zu sehen sein 
wird! 









Äh... wie meinst‘ 
du das? 





„Haha! Die werden morgen 


Das sind Spezialfarben! vielleicht Augen machen!“ 


Die verschwinden innerhalb 
eines Tages! 


Angst! Weit 
kann es ja 
nicht sein! 
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2er Die Lona Misa! Das 

N Sicherheitssystem des 
N Museums hat mehr Löcher als 
N ein Schweizer Käse! 






Sie ist 
nicht sicher 











Wen 


meinen Sie, 





een und die Alarmanlage ist | 
' selbst ein Muse- 

ir  umsstück! Al, 
| 

I — 


. > 
——_ RR z a} al 
En 7 N" u 
o er) N ax 0, 










7 el [Immerhin gibt es Video- 


wachung in den 
Räumen! 
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> I = 
Und eine Yıdı y en Ja, und natürlich sind Richtig! Aber 
wir EINE VIGBORASSEIE, | was können wir 
auf der uns der Dieb die beiden dann längst 
und die Lona Misa 
Lebewonl sagen! 


über alle Berge! 


Wir werden doch erst ge- | .‚Wir klauen die 
rufen, wenn der Dieb- | Lona Misa 


stahl entdeckt | r| | selbst! 


Denkt daran, wir wollen nur beweisen, daß man 
unbemerkt zur Lona Misa vordringen 
/ ST El TI 
/? \S: 


cu 
we 
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22.46 Uhr... 
a | 8) m Das ist also 
Im pl ll 


Yen IV ni Entenhausen! 


Das werde ich gleich 


klarstellen! Auch die- 


sem Micky Maus 


| gegenüber, der hier | 


Sherlock Holmes 
spielt! 
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Bald werde ich auch % 
" hier ein geleierter Held 


I I Hr U im n ll Ali 


| | ur a 


en 


a A 


... den 
kenn’ ich 
doch! 





Woher 
denn nur? 
Ja, ich 


zer 


| 
Ir! 
1 





Das wäre allerdings 
Das ist schon das erste Mall 

lange her! Ich 
könnte mich 


Tja, mein Freund, 
jetzt kriegst du es 
mit Steinbeiß 
zu tun! 


„Der Überfall auf den 
| Juwelier!“ 
’ | 
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Geschafft! Jetzt muß ich nur noch | 
einmal an den Kameras 
vorbei! Er 


"Na also! Ich hab's gleich [| Da wird sich der 
gefunden! | Boß freuen! / 


FEN, 1. 
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f Ein echtes 
Kinderspiel! 


He, 
’ Sie da! 


Darauf kannst du die 
Rente deiner Oma 
verwetten, mein 


7 Dasistdch W meintäh.. \ Verstehe! Sie haben das Bild einem 
die Lona Misa, das heißt... | Einbrecher abgenommen, was? 
Ä j 


1} ’ “ 
er 
4 (4 2 r 
 . ee 
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Kommen Sie! Wir wollen es 
wieder aufhängen! 


lich kann Sie gut verstehen! Ich würde 
bestimmt dasselbe fühlen, wenn ich 
an Ihrer Stelle 





Das sagen 
Sie s0ol 
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Ich weiß, was mit Ihnen los ist! Sie 
ärgern sich, weil Sie den Dieb nicht 
festhalten konnten, 

-T stimmt's? _# 


Ich merke mir immer, wen ich Si-sicher _ 
vor mir habe! So entwischt 7” doch! I 
—— mirniemand! | | 


u7® 


La] 
I 


TR, 
AlMRTERN 


Der zitterte ja wie 
Espenlaub! Hoffentlich 
sind nicht alle Polizisten 

in Entenhausen solche 


IT Was? Schon wieder 


‚die Lona Misa?! 


j 


Okay, her mit dem Bild! 
- Aber ein bilichen dalli! 
2 : N 


Wie ' 
du willst! 
Hier! 





Brav! Br u Grunz! Ich mul diesen wertvollen 3 
‚, ‚ischüs i Krempel in Sicherheit bringen! 


Die Verfolgung en — Gleich hängst du 
muß einen Augen- FR TS \ wieder, Mädel! 
blick warten! = 
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0.40 Uhr... 


Und es war 
| bestimmt dieser 
Steinbeil? 








Hundert- 

prozentig! Mit 
einer Riesen- 
kanorne! 









EHER 
Aura 
Aal: 


A 7 FEEE 2 
So was! Die Farben! Du verstehst eben 
Das Bild sieht aus nichts von 
wie neu! 












Wir beeilen uns besser! 


So ein Stumpfsinn! 
Aber es ist nun mal 
mein Job! 


Ich kann dieses blöd 


mehr sehen! 
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| Da ist das Bild ja! Wenn ich nur endlich 


| diese blöde Gummimaske z 
abnehmen ee 


könnte! 2 








1 rg Ze 
N Fu 
 ının 


I} HN A 
RE EI 
hi rl N fi 
h lauf: |; 
h IFA [ 
un I | 
Mir: } 


Zr u 





Hehe! Schnell noch ein kleiner 
GN. ER PEBON it I a dich endlich, du 
zuschauer! u Gannataii 
mi angster 












Sieh an... eine Pistole, ein Gummiknüp- 
pel, ein Schlüsselbund, ein Ausweis der 
Entenhausener Polizei, Munition... _ 


HörenSie ) f Spardir das fürdie 
doch zul rs, Vernehmung! Oh! Was 
U al haben wir denn 
, da? 






Wie? Ein | | Ah... ein MBverständnis, lieber Kollege! 
Ausweis der.. Das konnte ich ja nicht 
Polizei... von wissen! 
Entenhausen? 


/ Alles wird gut, Junge! || 
anz ruhig! Alles 


>  — wirdgutt A 
— n, > | | 


K“o 


a wieder die Lona 
GBS Misaaah?! 
ZZ 
IlIILLEN 
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Irgendwas ist hier Ä | | | ) | 
doch ober ———“ p = Al Aaahl! 
faull 4 07 erln | e- .. ei 
w | | FT | | a 0) 
z Ta Il | | | rl! 
F „il ER . ’ y WE (e} F - 
I { ee a 
4 % 
L # m] = ü = 
’ ir 1 E i N} : 





Mir reicht's! Nichts wie weg! He! Wo f Den schnapp' ich mir spä 
wollen Sie... a + muß die Lona 
_ Misa wieder 
\ zurück! | 


ter! Erst mal 
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| 1.50 Uhr... ZERHEHAR 
a f, a 
| sun. [99 Kirh 


Fi 


TRGERRELTTIHIEE TE het 
Mi ver 
EN 


N ya 

= if ’ j f 
Bi? h 
Fa Aa = 
Ji3% 


l 


ai = 
| 
I 


er F 


Ich wußte gar nicht, daß 
Sie heute nacht Diensi — 
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4 
NY 








Aa AH 
IA 
RE 
EA 
A 
| 


NV 


Aber ich konnte nicht schlafen! 
Wegen Issel! - 


5’ Wir haben so viel mitein- = 
ander erlebt! Ich habe ihm noch | 
nie richtig sagen können, = 


>> __was er mir bedeutet! Te 


Das will ich nachholen, und zwar 
jetzt gleich! Ich möchte gern mal 
ı in Ruhe mit ihm plaudern! 7° 









Polizei Entenh... was? Im 
Museum? Danke! Ja, wir 
übernehmen das! 


Er ist mit den anderen weg! 
Sie haben über das Museum 
| geredet! | 

Ich weiß | 
nn | 





E 





Ein Streifenpolizist will im 
Museum laute Schreie und 
verdächtigen Lärm gehört 

„ haben! 


Undvor | 
dem Haus 
parkt ein 


..derals % 

gestohlen 

gemeldet 
wurde! 
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Ich würde gerne hören, warum ich mitten 
in der Nacht durch den Regen laufen muß, 
um das hier vorzufinden! 


DM 
TE 


_— = EEE u, \ 
Sehen Sie mal, wen wir Die Iungerten Kater Karlo ist auch hier! Und 
aaa S vor dem Haus N schon in Handschellen! 


Unterdessen, h Fr 
TORE AND BA | völlig unbemerkt... | | 
sotort alle auf dee $ | iD | 
= 1. Di 
= 2: 2 





wahrlich einzig- 
| arıigistl! , 


Hauptwerk des großen Leopardo! 
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\ 
4 Tja, jetzt darf man 
wohl gratulieren! 


Sicher, 
Issell Nur 
herein mil 

Ihnen! 


ibe Ich glaube nicht, daß Entenhausen 
dem Polizeichef reif dafür ist, ohne mich auszukom- 
eben gesagt, dal 
jeh darauf ver- 
zichte! 





| Hexen, Zauberer, 
Drachen, 
j Prinzessinnen, 


Helden, 


verwunschene $j 
Schlösser - sie f 
alle gehören in / » 
die Welt der 
Phantasie! 





N 


AD N 


N 
— N 
ı | II | . . - 


IV 


re 
et Ar 


EAN 


al 


Ganz anders dagegen die 
heklische, chaotische Welt 
unserer Tage! Da ist 
absolut kein Platz für 
einen Drachen... 


Räumt doch 


endlich dieses 
Plüschtier da 


FU 


77 
r Na 


un Wh 


r Was für schreckliche 
| Zeiten! Ich flieg’ zu 

So was Blödes! Jeder, der Gundel! Mal sehen, 
. mich sieht, fragt, wo der IE } ob's bei ihr besser 
Eh Maskenball | x E 
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[IM | r JE “7 _ Ganz im Gegenteil, liebste 
Wenig später, m £ Hicksil Es ist einfach furchtbar 
| Ich komm' und komm!‘ nicht an 
Dagoberts Glückszehner 
ran! 


SZ 
‚E£ 


a Fi nt 
rel, - une 


I 
 — 


ee! Wir zwei Hübschen 
ur — — = ‚ könnten dach in eine 
' Na ja! Seufz! Vielleicht = „4 andere Dimension Ir 
wärs das beste! Zr | ziehen! 


7 Au ja! Irgendwohin, wo 
I man guie Hexen zu 
n weiß! 
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\- 

EL Auf* 

in die Welt 

der Phantasie! Wo man 
sich noch zu beneh- 

| men weiß! 2 


FL 





























Nach einem gewaltigen 
Dimensionssprung landen 
die beiden Hexen in der 
y Parallelwelt von 
Burgonien! 









Ah! Das qute alte 
Entenburgen! Wie friedlich 
Pi, &5 hier ist! Traumhaft! 


Keine Abgase! Kein / RN T Ja, hier läßt sich's 
| Schmutz! Kein Lärm! ‚r u; — th aushalten! Ich wette, | 
- - \ "| | wir hal nel 
“ Und harmlose, Il Ss sn ne EL 
TG DEFTIWO R | paß zusammen, | 
leichtgläubige _ | | Gundel! 
Bürger! Hihi! en 
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En 
Das will ich meinen! Mir schwebt | RS :eigrie 
da schon ein gewinnbringendes Eu 7 fin, Gelände dafür! Komm, Hicksil 
' Großprojekt vor! Bee ar Wir machen uns auf die 


Da! Ein 
idealer 


Paf auf! Gleich wird 
eine Menge negativer 
Energie entfesselt! 


-Schauder, Angst | 
| und Hilfeschrei - 
kommt in großer 


4.028 
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Donner und 
Doria! Da hast du ja : 
i was Tolles hingezaubert, 
— Gundel! 


>E-/7 Warauch \ 
anstrengend! 
| un 


l = — E r 
| ı — 
\ N : 
in L - Li i 
= F P Er = _ wi 


| 
| 
a 


IT 


AV 
N 


’ Da ist die Prin- \ 


zessin! Sie geht 


einkaufen! on 


Doch bevor wir uns Gundel 
Gaukeleys Hexenwerk 
anschauen, wollen wir 
wissen, was auf dem 
Entenburger Marktplatz 
los ist... 





a 
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' Was für ein zauber- | 
rl haftes Geschöpf! Ich | 
4 [wünschte, ich könnte nur = - 

für sie schnitzen! Silberkrüge! 
| Schöne 
‚ Silberkrüge! 


= 


b ) ie % a nu nf 
r- q IL ru Pr 
h MH : a le Bi 
En | 1 a‘ r u * m 
= E Sf, = 
h, ; zeln d | 
| i " u lin F , j r en, a a 
ih n. A 1 5 IF 
| m en > . 
r — DET I &- 
ae Be " Jr 
u } u | [; 
= z - ME: 
F N ' Km en Pe 
Ai | „em 1 - m. 
” Las —l £ 
Hk 


< 
3 
\ 


“ Fein ziselierte 


> Kupfergefäße! 
Fa u, 


® 
f} 
= i ” = 
. u 
# 


V, 
N 


ZN 
REN RE 


( „Stimmt dich das NW Nein! 
unte Markttreiben ' 
nicht fröhlich? ‚‚armpN 


wi 
NK 
N 
5 
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Soll ich mich 

. etwa darüber 
’ Treuen, daß extra 

| für uns die 
Preise erhöht 

werden? 


Wasnöützt % 
einem Geld, \ 
wenn man's nicht 


. sparen, du Ver- 
—ır Schwenderin! | 


| f # - > f A 
F r 2 a 
J AZR a\ AR 
— | 


S NS 


" Diesen wunderbar \ 

\ weichen Angorastoff 

A müßt Ihr fühlen, Ü 
Prinzessin! 


Höchste Zeit, daß 
Maggie unter die Haube J} 
kommt — und weg von 
meinem Geldbeutel! _ 





" Himmlisch! Ich \ 
nehme zwöll 
—L/ Mein armer 
Tresor! 


Dr Warum zeigst du der | 
Prinzessin nicht, daß du 
= E- sie magst, Onkel 
S| Men Naldo? gr 
Zu ar N = — 
Ya 7 m Y ä OL 
Bı N f 


169 


Na los! Biete deine Werke = ‚ N ! Äh! Seid Ihr an 
feil! Du weißt doch, daB : Y fl kleinen Holzfiquren 
sie an jedem Stand = interessien? Ä 
etwas kauft! | I \ 3 


ich werns dich zum IT Ich verkaufe lediglich die 
| r BR, | | Schnitzereien, die ich mit Hilfe 
letzten Mal: Hände weg N 
| ’ | meiner Assistenten 
„ van meiner Nichte! ; anfertige! 





rn | 
—— 
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Könnt Ihr auch ein } | Aber ja! Noch heute wa: 
Eichhörnchen B *,, mache ich mich daran! yo 
schnitzen? / | Zum nächsten Markt- 
Je \_tag ist es fertig! 


„ dann trinken 
wir Tee! E=: 


” Ich fass' es nicht! Die Prinzessin hat 
mich eingeladen! 
Tja, sie mag |) 
dich eben! 
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Was fällt dir ein, 
' diesen Habenichts 
ins Schloß ein- 


zuladen? + / 


fi 2 Br. " 2 
A 


ie | 
Dr = 
j P -z -i un | a 1 
Br r 
" ni En 


BER ar 


ee 


| Um einen Ehe- 
\/ mann zu wählen, 
muß ich ja erst mal 
genug Männer 
kennen! 


| u 10 | 7 Du wirst keinen” 
Wer sich dafür f Bettler heiraten, 


, eignet und wer nicht, _ \ sondern einen Reichen 


bestimme ich! ' | de “möglichst von 
Klar? ' a om Adel! 





Oder soll ich am Ende 
auch noch deinen mittel- 
losen Ehegespons 


dein verschwenderisches Leben ] 






aufzukommen! Damit muß durchfüttern? j 
Schluß sein! mn 
- i Fa | [' 1; - = { 
ER 


RL 
en 


R, 





P 


&- I VRR 
Fe er (N NM 
“Du kannst einem Herz nicht | | 
betehlen, Onkel! 


verstehst du nichts! 
Das überlaß mir! 


Außerdem will ich nicht, & 
dat du Leute zum Tee 
einlädst! Tee ıst teuer! 
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nl Murmel! Murmel! Ich muß 7 > 
Zu eine Lösung finden! Maagie 1 f 
el ih zu verheiraten erweist Ä (IT 


Fa ED sich als schwieriger, als 
ıch dachte! 


sämtliche Junggesellen | Pl 7 Da wird ja woh 
Fi des Königreichs ein- |} Mr| | ein passender 
„ laden! Aber ja! Das de: I 4 Kandidat dabei- 


mache ich! 


| Schatzmeister, 
kommt her! Ich habe 
Euch etwas zu 
diktieren! 
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/ Schreibt: „Der König ' 

tut kund, daß er seine 

Nichte Maggie nur PERER :-® 
einem..." 4 > 


| Schloßbesitzer zur | 
" Frau gibt!" 


F Sehr gut! Damit 


halten wir uns die 
armen Teufel vom 
Leib! 





Ja! Schreibt diese - Wie? Und ich dachte, 
Bekanntmachung z| ich hätte hier einen 
hundertmal ab, und / ruhigen Job! 
verteilt sie im gan- Pr | 
zen Land! 


Tee trinken mit der | 1} Wenn ich ein bißchen mutiger 
Prinzessin! Esist \ wär‘, würde ich um ihre Hand % 
wie ein Traum! „7 


( Schluck! Wer folgt mir 
denn da? 
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| we Ja, ist das nicht Naldo Ws 
der Ängstliche? Lange _ r 
! nicht ge- f 
„sehen! Gusto der ® 
Glückliche! 
en Ausgerechnet! 


Gariz schön mutig, - | Warum auch nicht? Ich | 
daß du dich alleıne N bin nicht ängstlich! 
ins Schloß | j | Merk dir das! 
traust! Hihi! ET | 





Sr ne : 
SEN SS: N So? Woherhast | Ye 
AT RR I du dann deinen „FT Fa 
ICEUr Da FE 


| Ki Beinamen? 
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” Daß du nicht sehr mutig | Dein Beiname ist ja genau-\ 
bist, weiß doch jedes so verkehrt! Man nennt dich 
Kind! „der ke ee hast 
N; 17 une aeldın der 
Alles Ver- Tasche! 


, leumdung! 





Dieses Pferd hier hab' ich zum 

-/ Wozuauch? Ich Beispiel beim Fest in Wald- 
bekomme immer alles, | weiler gewonnen! J 
was ich mir wünsche - . —— 
auch ohne Geld! 


Hochinteressant! Aber 
nun mulß3 ich gehen! Die 
Di Prinzessin erwartet 
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eil ıch ebenfalls zur 


Da staunst du, | 5 | ? Zu Frage eins: ja! 
was? Wohl nei- Fat Zu Frage zwei: nein, 
a isch" WM 
Prinzessin gehe! 


f Sie hat mich eingeladen, 
heute nachmittag mit ihr 
Tee zu trinken! 


Aber die Tesstube scheint 
recht voll zu werden! 


2 
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Und was wird aus dem | 
Eee" Geschenk für die Prinzessin? 7 
strichen! Anordnung des / a url | | ’ f 
£ ei ch sollte esihr heute u 
Königs! OOÜRERER überreichen! 


| A 
RS 


„ RR fa 


. Kb V 
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f Allerhand, geladene Gäste so Wy == [7 Verzeiht mir! 
zu behandeln! Eine Beleidigung /% Ich kann nichts 





* Mein Onkel ist Er hat nämlich ver- 
heute schlecht 
jelaunt! Wir tnn- 

R en den Tee eın 
ei f) 





1 
all diejenigen empfan- 

| gen darf, diemich 
ehen 





© Das hier ist 
‚die öffentliche 
Einladung, die 
| \ Onkel Dagobus 










Ta = 1 DD .. 
SE-BZFÄNN)g 





Vielleicht könnt ihr auch ja auch 
- bewerben? 


Japs! - „..nur 


„Der König tut kund, einem Burg- oder 
daß er seine Nichte | Schloßbesitzer zur 
Maggie... _— Fr Frau gibt!“ 


Sachte, 


mein Lieber! 
Noch ist das 
Spiel nicht 


Was meinst du, 
wie schnell ich zu 
einem Schloß komme | 
— bei meinem 
sprichwörtlichen | 
Glück? 5 


ff „len schon! Was du dir alles 
[ _ &\ Hihil Du wirst ainbildast! 
ut v | sehen! _. 

a! f 4 en } | A nn) 
N vn. Ve4) en = 


N Ne So DE 
am: Fr 
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/ _Seufz! Zuzutrauen wärs | f Ich glaube, heute ist der 
Gusto, daß ihm auch noch schwärzeste Tag in meinem 
ein Schloß in den Schoß fiele! Leben! Dabei hat er so 5 
Und was hab‘ ich? Ich kann schön angefangen! | 
mir höchstens ein Luft- } en 


reitet Gusto der 
Glückliche zu 

einer geheimen 
Stelle mitten im 
großen Forst... 


fi Gefolgt ist mir an- 
5 


cheinend niemand! / 
Sehr qui! | 


ii 


Br 
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Sonst wird noch „und daß ich in Wirk- 
bekannt, daß ich mei- | | lichkeit alles dem großen 


Wr nem Glück etwas Zauberer und Eremiten 
| nachhelfe... Merlino verdanke. der hier 
ı D En „ abgeschieden lebt! 


Da istes 
schon! 
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Hallo, Merlino! Y 
_ Wiegeht'isdir | 
denn immer? 


j Hör mal, Merlino! 
eo (- He, Merlino! / 









Ur S Dafür kannst | 
en AL du dich nicht 
kannst! ET 3 : IS_benehmen! ol fr\ 
N je ” | u. 
I pi WA \ 
1 = - I | 
= r [> i 


Wenn ich am rt Kannst du mir 7 Langsam er 
Studieren bin, } | einen Gefallen /l wirst du lästig, /_ Ir 
vergesse ich - U u 2 u “NW Gusto! a‘ 


er _ B Bi _ 
{ Da war's ja noch schlimmer! 
Ich mußte für Hinz und Kunz 
zaubern! Dabei will ich doch 
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er Ich, äh... möchte 
r7 ein Schloß haben! 

Ist das zuviel ver- 
langt, Merlıno? 


‘Ach 50! Jetzt 
hab‘ ich dich 


Doch kein 
Aoß! Ein 
Schloß! Oder 

eine Burg! 


Wie? Jetzt eine 
. Bütte? Du kannst 
4 dich aber schwer 
entscheiden!. 
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verstanden! | 


Wie? Noch eins? 
Du hast doch schon 
ein Aoß! 


Abrakadabra, 
kadorb - fertig ist der / Burg! Versteh 
-7 Korb! si mich doch, bitte! J 


Nein! Keine Bütte, 
sondern ein 





Schloß! Verstehst © ls Ach so, ein 
du? S-c-h-l-o-R! n 4 Schloß! Meinst 
[1 du nicht, du 
an ‚r übertreibst 

etwas? _/ 


/ Sagen wir drei \ 
Monate! 


Gipfel! Es wird dir 
Tı_ gefallen! 





Ach bitte! Dafür 
4 lasse ich dich einen 
=] Monat in Ruhe! 
Ehrenwort! _ 


Abrakadabra, katinkä) 
kabroß - für diesen 
Quälgeist erheb sich 
ein Schloß! 
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7 Seit geschlagenen‘ 
So macht Ef vier Sungen Bale: ich 
sich Gusto ; nun schon durc 
am nächsten den Nebel! _ 
Tag auf zur PRO 6 vn 
' Schlo#3- 
besichtigung... 


rmpf! Einen schlechteren) U ——g a — 
Standort hätte Merlino u Pz vn 


I 
T 

| 
1) 


N NEUE 77 


w # 0: 


ih 
; N hr 
> 


fer}, 
fe 
Fr 


TEE 
De TE 
A 
Be 
a E _ 
. a 
AR 
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1 Aber was soll's? Al 
7 Wichtig ist, daß ich ein AT7 
Schloß habe! 


| Hun kann ich | - Und um sie zu 
ordnungsgemäß um "erobern, brauche ich kei 
Maggies Hand Ar 4 | Glück, sondern meinen 

—, anhalten! | ganzen Charme! 


Ich hab’ nicht “7774 Hallo, Onkel 


|! | H En. N A Naldo! 
ist man weniger ä >. | ! rm | 
ron seinen F u - ' | — 


eigenen 
f Qualitäten 
F überzeugt... 
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) \. 
| Haus abgeklappert | Figur 


\ kauft! Gut, 





Behaltet es, und 
kauft euch was 

Schönes! Ihr habt / 
es verdient! 


[7 S 
MUN/ so abmüht, Kinder! Aber \ 
m meinen Traum zu 













m: 
N 
ra! 
el 


IN FF“, F 
'W Y Echt wahr? Ich wei, was wir “ f 
| H | machen! Wir gehen Va 
| FIN am Sonntag ins 
‚Re Hexenschloß! E 
\ SAN 


r 
0 
En} 


L | 


"In eine Art Gruselschloß 
- gar nicht weit von hier! 
Es wurde erst letzte 
Woche eröffnet! 


ala Ola Und da wallt ihr frei- 
istalles j@ls eine leisten Ä willig hin, um Angst 
verhext! bahn! ar; > __ zu haben... 


Eintntt würde sich 
lohnen! 


; " "/ Frauen, denen 
#—]| es gehört, sind 
nicht von 

ü hier! 
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A) Was genau wird Lauter unheimliche“ 
\ denn geboten? , {| schreckliche und 
t entsetzliche | 
Sachen! /} 


Der Rundgang durchs Schloß ist }|] i *  Brrri Nichts 
so was wie ein Schauderwelt- — für mich! | 
bewerb! Wer erschrickt und i rm ö 
ae Für uns schon! 
Wir freuen uns 
drauf! 


"1 
E Bi 
— 


f Komm doch‘ Nein, danke! KEN 
mit, Onkel | Ich bin nicht in 
Stimmung! 


Und so bereiten sich 
die drei Brüder am 
darauffolgenden 
Sonntag auf den 
Besuch im 
Hexenschloß 

Vor... 
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| Begleite uns Stimmt! > 
wenigstens! ’ Ich muß ja 11 
Bewegung ef nicht hinein NS N. 
er nm - D | Ein herrlicher \ 


IE a ? 1 Tag heute, 
di ao) 1% nicht? _ 


Wenig später, 
ganz in der Nähe 
des aufsehen- 
erregenden 

Hexenschlösses.. 


Wie das blitzt und donn 
Gerade war es doch 
noch sonnig! 


sieht das 
toll aus! 
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Wie das? Y Das sind alles 
u y—\ Tricks, die zu dem, 
Schloß} gehören! 


Kommt, wir 


- stellen uns unter, \ / */ Nur keine Angst, 


sonst werden wir } Onkel Naldo! Das 
i - ! = I 
al}! Gewitter ist nicht 


Sagenhaft! 
Genau, wie es 
unsere Freunde 


uns schnell 
reingehen! 


Ich freu’ mich 
direkt schon aufs |} 
Gruseln! 





BT: 
Geh 
n 


Nur heran, 
Herrschaften! Für nur % 
drei Goldstücke prüfen 


1 wir euren Mut! Gännt 


euch diesen “Keine Bange, 
Nervenkitzel! 05 passiert nichts, 
auch wenn der | 
Schrecken groß 
en ıst! . 
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wird, braucht ihr nur | 


=, „Hilfe“ zu rufen, und 
alles ist vorbei! 


Fa £ F 
... [raumpreis: 
er wird Besitzer 
dieses 
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Rundgang bis zum | 
Schluß durchhalten, 4 


„ dann bekommt er 4) 


einen... _ 


Nur, daß es - 
keiner bis zum 
Schluß durch- 
hält! Hihil 


= 


a 
N Fe 


Nicht drängeln! Jede: 
, kommt dran! ; 





NT Dann wär alles = _ 
larl Aber ich hab" ) % ) 


f Packt schon ma 
die Koffer! 

Der erste Besucher 
"Wird eingelassen... 


Wetten, > 
4 daß nicht? # - 


re) War das schreck- 


f Fünf Minuten \ ff tertig, lich! Schauder! 
spaäler... 































| der Feigling müßte ich 
heißen! Seufz! 


a 





„Aber nur ein 
ganz besonders / 
Mutiger wird bis / 
dorthinauf 
gelangen!” 


er 


Geschlagen, aber 
zufrieden kehren 
die Grusellieb- 
haber zurück. 
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Von wegen mutig! Erik 


Entsetzlich 2 


Y Hihil Der ö 
nächste, „Das Ziel des 
Rundgangs ist die 
Spitze dieses 
Schloßturmes!” 






war's! Ich 
hatte viel- 
leicht eine 
! 
Angst! En 






probier 


ich's! ( 


Ui! Bibber! 
Phantastisch! ' Gundel und 
+3 IP? Varel Dafür lasse ıch \ 
zählen... jeden Glückszehner 
sausen! Hihi! Hicks! 
und ich sind ein / 
prima Team! 


Brrr! Da möcht’ ich f 
nicht für zehn Fässer 
as voll Gold rein! 


Ja, so haben's ! 
unsere Freunde 
beschrieben! 
Zuerst der lange 
Korridor... 


| Ach, ist das 
aufregend! 


eine öffnen! 


I | ..derin den 1 ee 2, 
A Saalmitden I Wi: Lo) Ar 
FF vielen Türen führt ) FU | 
Nun muß man $ > 
| kr = zu u u, ee ; ’ 
/ | J’— Kr nr ir 
| 
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| deren Ausgang 
gibt's nicht! 


Wieso ist da \e- 


plötzlich eine 
A die Tür kam ich 
„ dach rein! 


En 


B ‘ER BE | 
Ir Ric 
(na wenigstens ıst ) 









- 7 Huch! Alles | 
f *\ Stein sein! 





da kommt ! 
Besuch! 


I 
' 
sim An 
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\ Zeit, dal was 
N 


passiert! 


Du siehst aber 
lustig aus! Hihi! 
Und vor dir soll 
ıch Angst 
haben? ee 


_  Donnerwetter, hast 
4 /| du Zähne! Die zer- 
=\ malmen sogar 
| Stein! 





Nas? Jetzt auch 
noch das Ge- | 

schirr?” Mußt du / 
hungrig sein! 


B 


ae 
ll | 


Ach, du Schande! 
Den Tisch auch noch? 
Ä Ma, Mahlzeit! / 


——  — 
S | PF / | Det ng 
/ DE [ 


gemundet! 


alles wird 


| verspeist.. [| 
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 E-er hat alles 
aufgegessen! Das 
Zimmer ist völlig $ 


' Nein! Nicht! Ich | 
schmecke g-ganz 
— scheußlich! 





: Es ist alles 
orbei! Und du warst sehr mutig! f —“ 
=7)\ Mit ein bißchen mehr Ausdauer (= 
“ hättest du die Prüfung bestan- | 
den! 


Du wußtest doch, daß dir nichts } —, Das Spiel ist aus! Komm — 
passieren kann, oder? Alle vor dir / ruhig mal wieder vorbei, [ 


aben das Schloß ja auch unversehrt | | wenn du dich traust! 
verlassen! 


Ja, stimmt! 
' A-aber es wirkte 
alles so 
unheimlich 
echt! 


u 3% 


NS 


NEL? 


N 3 Brüder! Ich nab' 
Eur schon geglaubt, ; 


Pe ich würde euch 
nie wiedersehen! 





207 


Im Saal der 
Türen dann... 
Ich versuch's 
mit der ersien 
.__ vanlinks! 


7 Ach, herrie! / | Aber ich hab' keine 
| Sind das viele - | a | Angst, die hinunter- 
Stufen! er W  zusteigen! 


En —y/) 


unterirdischer 
See! Toll, was die 
sich so ausgedacht 
haben! 
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| Ich bin 
gespannt, was 
mich da drüben 
- erwartet! 


Bis hierher FW f So! Ich hab‘ 
gingaless AO \ angelegt! 


mit den 


Stufen? il p53 spiegel hat sich | 
' _ " gesenkt! _ 
! ” ® | | | u 


BD 


ei / 


f ; | 
T F vn 
ß N 1! I ' 
| N Ey E „ 

L (if | - ” 
I # Ad ENT % 
<—{C = A, Fl = h 

= A _ u Fr 
re 1 Kamm — 
u ui u bu 
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f erst zurückzurudern! Der | 
Landungssteg und die Stufen 
\ dort drüben sind genauso 
wenig erreichbar! 


Höchklettern 
schaff ich auch 
nicht! 


„strömung" ist stark 
untertrieben! Ein 
gewaltiger Strudel 

ist das! 





NN 
















7 Ich komm! 
, nicht weg! 
== N Schnauf! 





Der Strudel 
‚ will mich ver- 
sanlingen: 


u 
7 ‚/ Da, schau! Der Abfluß ist mit 
einem Gitter abgedeckt! Dir 


wäre a nichts passiert! — 











h N 
za ri h Fa f un cr 
| 
—_ I | en h I; = 
ir) II j A . D" 
er 


U 


Ü\ Aber nachdem du um Hilfe | Rufe einfach nurnach 
gerufen hast, ist das Spiel | —_J) dem Ausgang - schon |ı 
für dich aus! | bist du dort! “ 


Und wie | 
komme ich | 
hier weg? | 


> 


Schnellder \/ 
N } 
\ E 
Aut 


SER. Wähle die erste Tür 
en un links! Und hab keine ‚A GERN ee 
geben? y Angst, wenn du in den BJ Ei, BEN 2 ri 
Ä er Wi 7 \\U\ schieigehen! 
Dann klappt's! h ge ft 
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Ich hab's \ — = 
geschafft! r—n—- 
Bravo, mein * 


VE a ee ns N 
Hast du diese Prüfung etwa | \NN So? Dann müssen wir [ 
f | was unternehmen! Sonst 
langweilst du dich noch! 


schon mal gemacht? 


ich nicht! 
Aber mein 
Bruder! 


Huch! Fängt jetzt 
alles wieder von 
vorne an? 
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En 2 = ” 
rm _ | e 
] 


Richtig! Aber N 
mit einem kleinen # 

Unterschied! Siehst du 
> __ diekKetta? 









pp Try Be 
a r = E37 | IR | N hi = 
Be % 4 F 2 Im? nr ’ a \ 
“ Mit ihrer Hille / Kay 
ziehen wir das | 
| Rettungsgitter ‘ 





Ö nein! Der 
Strudel ist wieder \ 
da! Er zieht mich h 


Hilfe! Ich will 
nicht ertrinken! 
Hilfe! Hilfe! 
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Damit ist das Spiel 
beendet, Junge! Hihi! 
Komm doch mal wieder 


Na, haben dir ‘7 Ja, um mich 

meine Tips doppelt zu ; | 2 
geholfen” erschrecken! } '/j Ich würde 

= - Fl ‘| da nie rein- 


Habt ihr gesehen, 
was es an den 
a , Ständen alles zu 
Später, während | | Ze, Kanten get u 
man sich eine Ih | \ 
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Und du willst — 
wirklich nicht ins 
Schloß, Onkel? 


Ich bleibe hier sitzen 
und träume von 


| Maggie! 
\ ‚2 = 
ww ee 









Wirklich nicht! : 





- Armer Onkel Naldo! 
Er wird immer 
_ trauriger! 


Nachdem das Schloß als 
Preis ausgesetzt ist, dacht 
, er würde es wenigstens 
versuchen! 
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\ 4 


Am Eingang 
zum Schloß 
inzwischen... 


SR 


YM 


x, WM 


wohnen dor in dem 


Er , 


' Nenn wir So wei- 
termachen, sind wir 
bald steinreich, \* 
Hicksi! } 


achen wir 


= mal Pause, | 
Gundel? / 


5) PB. Seht mal! Die Besitzerinnen 7 


Ja! Ich brüh' uns 
einen Zaubertrank $ 


Los, hinterher! 
Vielleicht finden wir 
was Nützliches! 


Stimmi! Deine 
Idee ist Gold 


RN wert, Gundel! 
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"Onkel Naldo! Wach“ Jp 
| auf! Schnell! cn 


| Würde es dir Dumme Frage! | [NIE Damit könnte 
gefallen, wenn du / “ Natürlich! ! ä #27 ich mich in die 
a  ere Ä | Bewerberschar um 
könntest? Maggies Hand 
pr einreihen! 


F E. u Fi 
tt EZ 


Dann komm mit! ) NN, Das hier ist 
Wir zeigen dir, wie — W] ’ das Wohnhaus ” 
du deinen Traum \W sl der Schloßbe- 
wahrmachen kannst! Fe silzerinnen! 
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Und in ihrem Schrank Was meint Y Ein 
dort liegt die Lösung all KIT ihr damit? / Zauberhemd, 
deiner Probleme! | FI das seinen 
- h IE u Trager magisch 
| 3a, \ schützt! 


Wer dieses Hemd Der Träger ? Woher wit 

anhat, dem können = f wirdquasi „/\ ihr denn das? 
Hexenzauber und as‘ | unbesiegbarl m 
Verwünschungen - Ä 


nichts anhaben! 


RL 
ne 


Won den Besitzerinnen! “ 
| Wir haben sie belauscht! 
Und stell dir vor: Die 5, 
zwei sind echte 





Die benutzen das Zau- 
berhemd, um sich vor 
ihren eigenen Hexe- __ 






Stell dir doch mal vor, du würdest in \ 
| dem Hemd durchs Schloß gehen! 









"Sehr interessant! 
Aber was hab’ ıch 
damil zu tun? 








Aber ja! Dann 77 
wurde ich alles 










IN 


ih ) | - 
KG m 








vAl' 
x 


m _ 


Entschlossen 
betritt Naldo 
jenen Ort, 
den er bis vor 
wenigen 
Minuten nach 
nicht mal von 
weitern Zu 
betrachten 


Und ihr seid sicher, 
daß ich in ihm 


>». nichts zu befürch- 


ten habe? 


mutiger! 


Nunbinich ‚Zieh aber deine 
stark genug, mich Jacke drüber! Das 

An Beni zu A Zauberhemd darl 
' niemand sehen! 


Ein gutes Gefühl, 
unbesiegbar zu 
sein! Hihi! 
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IL II 277 7 


O ja! Es wirkt schon! U 
Ich fühle mich gleich Ps 


N 





Ein Löwe! 
| Schluck! Wie 
, nesig der ist! 


Nachdem er sich 
ı für eine der Türen 
entschieden hat, 
sieht sich unser 
Held einem Gitter 
gegenüber, und 
/ dahinter befindet 


| Schlecht gelaunt, * 
was? Hast du noch 
nichts gegessen 

Ä heute? 


Dafür wird dein Gitter * 
gleich hochgezogen 
werden! Jede 
Wette! 
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= _ 
ı f Huch! Jetzt bin 
| ich auch hinter 


Gittern! _ 


r & 1 
h [ra) 
ee 
Z 
| 
= 
u ze 
"ii 
. 





Du siehst richtig | 
x ausgehungert 


f Dabei hast du so | Fr / Und deine 
quie Beifjerchen! BR Ki |H Mandeln scheinen 
Keine Spur von rn 7 auch in Ordnung 

Karies! 7 n | zu sein! _. 


y 














Vor allem wirkt alles 

so unheimlich echt! — 
Hoppla! Auf einmal ist 
er weg! 







| diese Prüfung ohne 
r  Angstischreie 
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ehe n 5 und niemand 
früh über denen I en = fürchte! 
Erfolg! . 


Das Zauberhemd gibt 
1 / mir so viel Sicherheit, 
, daft ich mich vor nichts] 
w j n 


u 
a 
GE — 


Und wieso 


nicht? _ 


\ | 9 ) IV, 


h i 
#. x 
f | be. 
Uhl ar 
HA | 
|} | 
KIM. Hr“ 2 11} | I Kl If 
P | A il [ 1 | | | Il 
| u 1 108 11 k Alf j af 
A | tn | | | in | | j 
: b IA RUFEN In [ 
k | - na N i fill! ıIN — 
f ! 
[11 






AU NTT je # ILS, 
| = = 7 = > . } i 
Ull le = En ee | 
] Tr x Hab! ich's nicht MX Y 
Z 2 2 gesagt? Hihi! f 
2 fe R 







= 


por 
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Au Backal 
Jetzt geht's 
rund hier! 


Bravo! Du bist der mutigste Ä 
Besucher, den wir bis jetzt hatten! 

Aber das Schlimmste kommi 
Ach Was wollen wir ' 


m N 
i f Hihi! 
| lich? Istja 
bestens! | 
| ß 


wirst du um Hille betteln! 
Wart's nur ab! 


Aha! Klarer Fall: 
Gleich stürzt 
die Brücke 


So gerät Naldo 
der Ängstliche 
von einem 


schrecklichen 

Erlebnis ins 

andere — doch 2 
er übersteht sie uc 
alle... 


Nicht so vorlaut! Schon bald | 
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27 \Unterirdische I 7 ; VYR Donnerwetter! 

5 Gänge hab’ icham fi 7 iB- N Was für ein 

4 liebsten! Da passie- d File 4 Monstrum! NV 

A ren so aufregende ATS er | af 
Dinge! ER, | 


Wär's nicht 
[| langsam Zeit, daß 
du dich in Luft 
auflöst? 


= | Daskitzeltl _ 
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Glaubt ja nicht, ! NR 
ihr könntet mich 7” 
| I) — 


erschrecken! Ich 
weiß, daß alles | 
Di Bluff ist! 


f Wenn ihr mir was tun\ 
| würdet, hättet ihr bald Verwünscht! Du hast 


keine Besucher N \ &® schon wieder gewonnen! I\ 4 


Diesen Burschen 


nicht! Unsere ganzen kann ja überhaupt HE 


Hexereien sind 
zwecklos! 


‚Doch je weniger 

"Naldo sich fürchtet, 
‚desto nervöser und FW 
Uunruhiger werden 

die Hexen... 
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— il go beginnt! Sie wird zugleich 
N I die schwerste! 


= 


7 
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wollen wir doch | 


N 























Je] — Huch! 
Pah! Das 


# Fon P/A D Fi 
EN nn 0 


















mal sehen! 


= 


IIUNN 


N 
En I, 


_ N 
F | 


en u. zul 11 


Deine letzte Prüfung 





.- Fr am, 
UTC, _ 


Fr un 


iii 


Kein Wunder! Ich hab' 

dich reduziert! Du bist Io ri: 

nur noch zweidimen- LLLAAN 1 

at . 1 j n 1} ." H T BE: = : a Pe | 

sional — wie ein Bild! Aber soil. FT Gar nicht! 1 
ZN Das mache 


ich mich da 


Du hast dich lange genug 
über meine Hexereien 
lustig gemacht! Jetzt 
reicht's! 


Kit 
1 


‚ai IA u 


Nun? Schreist | 


du um Hilfe, 
oder nicht? 


f Pahl Ich 


Laut Satzung pfeife auf 


dar mir 
kein Leid | 


- Von dir bleibt nichts 
übrig als ein Häufchen 


Und ich lass’ es 
weiterbrennen, NS 
du um RE 
winselst! 
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Ich weiß, daß alles | 
nur Zaubertricks 


sind! Warum 
soll sch mich 
fürchien? 








yY Vermaledeit 
| 


| | und weggehext! Auch‘ 
die letzte Prüfung hat 
er bestanden! 
[4 x N “ Ä 
X Sa] ) Nicht zu fassen! 
\A AN hin 
\ 1 \ 2 I z 













Hurra! 
Ich hab’ ge- 
wonnen! 


Daß jemand all meine 
Schrecken aushält, hätt‘ 
ich nie gedacht! 













alles so ungemein 
| echt... Ä 


N 
SAU IN 
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Da, schaut! Unser Bravo! Bravo! 
Onkel hat's geschafft! Ä 


Hurra! Naldo 
ist mutiger als 
hundert Löwen! 


Unverständlich, daß er |F° Vonjetztan Sehr richtig! Es \ 
Naldo der Ängstliche /\ soll er „Naldo der lebe Naldo der & 
heißt! | Mutige" heißen! Mutige! Hoch! 


ri ‚ r 
I | DB 9 % 
1 ie 
- | \ 
4 { 
Io \ #Z 4 
2 ii az i 
z a mil‘ B 
ING 
ya 2 Y 1 u 
” F i : . 


u " 


MX 
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Verrat uns doch, Aber nur, wenn ihr‘ 


So kommt es, daß se rd N versprecht, euch 


Naldo plötzlich das 
Hexenschloß gehört 
und er damit 
frischgebackener 
schloßherr ist.. 


A nicht aufzuregen! 





solllen wir uns \ 
| aufregen? 











[£ 





Br: 
EN 00 

















> ug / Y BE 
Ja, seht ihr's denn BER -_ ZZ | |/ weiches ich versten‘ \/ Aber N 
nicht? Es ist das Ho Ar Zauberhemd? A kein Wort! A wieso... , 

Zauberhemd! BB a u | r _ _— 
h \ \ 2 “ No 
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Wir müssen dır 





gar nicht den Hexen — 





auch keine! 
/ 


En —— | AyaF 
Wir haben es .„.und dann in | ft Was t 1 
erst vorhin an den Schrank AA ihr 129 er 
einem eschmuggelt, * } | 


Souvenirstand in dem du es 
gekauft... gefunden hast! 


Ri 
LER 
WET. 


fr 


| | In dem Glauben, das & 
mehr Mut und Selbstver- | Zauberhemd würde dich 
trauen verhelfen! Und | unbesiegbar machen, bist 
du über dich selbst 


es hat geklappt! 
| ; | | hinausgewachsen! 








was erklären 2 Dieses Hemd da gehört 
! ” “ \ und Zauberkraft hates / | 
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Dabei ist erin \ / \ r | DV, 
f Wirklichkeitder 177% schon! Dafür bin Wi'j 
Ö Fra ich großzügig und Jill 
überlasse euch 7 
die Hälfte der 
„ Einnahmen! 


Allerdings unter der Y Einver- 
Bedingung, daß ihr das 4 | | standen! 
Schloß weiterhin so " 
verwaltet wie 
bisher! 


en, = ä i 2 HR 

_y Hereinspaziert, | | 

= Herrschaften! \ Schloß 
4 Br! 


Fürchten Sie sich E 
4 nach Herzens- 


ER 
7 Undauße- | 
dem heilit du ab 
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7° Ihr habt recht! Aber noch N 
glücklicher macht es mich, daß 
ich mich nun auch um die Hand eN\ Q j 
der Prinzessin bemühen Fi A 1%. 
Mur leider wirst du g) } T f 
Ä da nicht der einzige nz 
sein! Ich wette, die rer 
Konkurrenz ist dee 


Egall Ich werde Y Hoffent- \ Im Schloß des Königs 
er ehren 4 lich hast bereitet sich Prinzessin 
He ad N du recht! | Maggie inzwischen 

BE OREIER. darauf vor, ihren 
künftigen Ehemann 
zu erwählen... | 


Alles in allem haben 


| zwanzig Bewerber so viele? Und 
um eine Audienz + j jeder von ihnen CIE) 
gebeten! besitzt ein Tat 
eigenes 
Mn Schloß? ZA 
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Jawohl! Ich habe den 
Schatzmeister beauftragt, 
' jeden einzelnen zu / 
überprüfen! 


T Es stellt sich 
vor: Fürst Wilfned 
 _ Wildermut zu 
- | Wildersteinhausen! 


Tretet doch näher. | 
lieber Fürst! f 





Hochverehrte Prinzessin! Eure | 
| Schönheit strahlt heller als die Sonne! 
ji ‘ an einem schönen Sommertag! 
















Mach einer kurzen 
Unterhaltung zieht sich 
der Bewerber zurück, 

um dem nächsten Platz 















E — = — E 
* Nun, gefällt dir der | | Es stellt sich vor: Graf 
Fürst, Maggie? Dickbert von Fettleib- 
Nein! Er ist mir 
zu eingebil- 


Wulstingen! 
=ıi_ del! 
= 





Wenig später 
verabschiedet 
sich der Graf... 
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Als der Baron 
gegangen ist... 


>» —— 


‘ 


„ | / Ein guter Witz, was? Haha! 


Ja, ich bin für meinen Humor JE r 


bekannt! Haha! 


’ Nichts zu ww dei NN 
{| machen, | N 
Fi Onkel! f | 
| | L \ | 
; 7 | r b, er F 
| | N 1a$ 4 
F 
4 1] A 
f | | nn 


f Ritter Grobbert, ) 


Grober von 


Grobenstein! 


— Js Oje! Das darf 
Z\ doch nicht 
An 7 wahr sein! 


Sofindeich W 
nie einen 





RE 
N ZI N 
r 24 NT N Ne | 
Ich fürchte, du mußt. N n- Jetzt ist Schluß mit \ 

en AL 


die Bedingungen lustig! Du nimmst |, 


atwas lockern einen von den rest- 
i lichen zweien - 


oder garkeinen! ) 








A) n- Bo I" $ 
Er RL, 
Be | Te | 





IP” Es präsentien W 
h) sich: Gusto der 
K Glückliche! 


\f WW 

Stets zu Euren \| Gus 

Diensten, liebste 
Prinzessin! _ 


©) 


4 
R 


u 


I 
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? Ich freue mich, Nichts auf der Welt Schatzmeister! Tas 
Euch wiederzu- A hätte mich davon \ Hierher £ 
Pa abhalten können a ee 
a 


Seid Ihr sicher 3 Ja. Hoheill 
daß dieser Kerl x i Ich war dort! 
esikdsaher 


/ Keins von beiden! | | Es steht a einem 


L_ Es ist neu! Nur... erggipfell 





Ach so! Das stört mich nicht! Im FBis bald, meine\/ Bis bald, adler 
Gegenteil! Je weiter weg dıe a Angebetete! Ritter! 
zwei wohnen, desto seltener E | R 

besuchen sie mich! _ 2m 


Ich glaube, es ist 80? Und der letzte \ 
entschieden, ' Bewerber? Willst du 
- el! . den gar nicht mehr 


Nein! Nicht nötig! 

Es gibt nur eine W,..4% 
Person, die mir noch For 
sympathischer als 
Gusto ist, aber die / | 
dürfte kaum hier ff 


Du weißtschon: ) = Er Sagt 
Ich meine den armen \ en i 
Holzschnitzer! Äber 


1 %- der hat kein Schloß! 
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Was hat der 
armselige 
Habenichts hier 
zu suchen? 


. Ohl Welch eine 
Überraschung! Und ich 
dachte, ich würde Euch } | zwar als letzter inder | 
nie wiedersehen! „P° Reihe, aber an der Spitze 
a te | _Eurer Bewundererl 


El 


Hat alles 
seine | . 
Richtigkeit, {% | f nicht! Seid ihr da 
„ Hoheit! | er besitzt _ ganz sicher? 
— | neuerdings ein u 
Schloß! 


Aber ja! Das berühmte 50? Nie gehört 


4 h Be} F 
NR, 
ei 
Wi 


re ’ 
ee eh, 
Mi Un 
Er 
le Ze 
no /T; | 
gant 
E [, h. 
R\| 
* 


\, 
a I 


| Ä | Hexenschloß! Ich war | Aber ich hoffe für N 
i selbst dort! ‚ daß es den Regeln l/ 
„_ entspricht! | % 
. _ ii 
| N) | en i « EN n : “ | 
' Nu 5 
1 = " £ . y An Ik £ 57 | 
Y PL ART 
| 4 DI | (> I EN e 
| WR 
ne A 
a 




















Wenig später wird die Eh Ihre Lieblichkeit, Prin- } 


" 














Entscheidung vor den | zessin Maacie. hat ih 
übrigen Bewerbern : Os . Erste 


ea Fa 
, Fi Int | 






Und ich dachte, 
sie nimmit 





Ku | ar u- 
N In N Ver 
| a 


Bevor ich euch meinen Aber Naldo erfüllt die 

AM Segen gebe, will ich Bedingungen, Onkel 
Klarheit haben! Dagobus! Willst du etwa 
n „ dein Wort brechen? _ 





243 


“ Ein ziemlicher Wider- *, 
ling, dein Onkel! Wie 
‚ hast du es nur bei ihm ‚ 
„. ausgehalten? __-* 
A 


Und wenn schon! | 
Ich bin der König! Ich | 
‚ breche, wasich 


Fi 
h Frag 
mich lieber 





rs AU i) 





5 er 
/ Ichbinstocksauer \ 


. Die Niederlage beider ) amt 
! h %} Prinzessin ruiniert glatt = 
| meinen Ruf als u = 
Be E.., = a 
a 4 Pe; .- j Be x ee | Pr k 
di ar =: ne wa > 4% a 
& i d 


——/ Aber so leicht geb' u | Wie sieht dein Schloß \ 
= ich mich nicht ge- | | 4 — denn aus? 
schlagen! Ich werd' _ | — 
Naldo die Suppe nn rr ' Laß dich 
u noch versalzen! | NP überraschen, 
Liebes! | 


DR 


DRS S “L; 





Da, schau! 

Es liegt direkt vor 
uns! Nun, wie 
gefällt es dir? 


Wenn Ihr wollt, 
erzähle ich Euch gem 
seine Geschichte! Ihr 

\ müßt wissen, daß... 

hc“ bla... bla... _ 
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‚raffinierte 
' Spezialeffekte 


Nachdem Naldo 
seinen Vortrag 
- / beendet hat... 


f Hmi Ich glaube, die 
Dinge entwickeln sich 4 
nicht ungünstig 
für mich! 


“ Mach, was du 
. willst! Maggie 


Nie ee Aber, Majestät! 
| \ Ih 
daß meine Nichte hier % Man kann es 


ihr Leben fristet! 


mit zurück! 
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kommt jedenfalls \, 


Schluß! Ich hab' genug 


' gehört! Das ist kein stolzes. 


ehrwürdiges Schloß, 
sondern eine billige 
Schaub d 


Nein! Nein! 
Ich will nicht 
zurück nach 

/ Hause! 





Laß mich hier Yo nein! Ich lasse nicht “ Ich Armster! 
bei Naldo! Mir ist zu, daß du unseren guten Iren 
dieses Schloß ! Namen in den Schmutz Kullanblisenl.;; ie 
— | ii | Kopf 
| hoch, Onkel 
| | Maldo! Wir 
helfen dir! | 


y Spar dir deine Tränen! ar Woher habt ihr Aus der heutigen‘ 
(| Mich kann nichts mehr | dasGold? Tageskasse! 


umstim- 


Tageskasse? 
Welche Majestät! Bei den 
Tageskasse? ) \ vielen Besuchern 
Fr jeden Tag isies 
die reinste Gold- 
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Das alles von Y N\/ Buhul Ich will keine 2 
einem einzigen | alte Jungfer werden! | 
Tag? N -“i Schluchz! Ich will 5 
& /, . 

r | 

j W 


Ahem... Maggie-Schätzchen! ) A Es war sicher falsch, dir meinen Willen 
Ich fürchte, dein Schluchzen _ | | 771 aufzuzwingen! Einzig dein Herz 
hat mein altes Herz er- 4 soll entscheiden! 


hnief! 9 Aa 4 Nimm den 
Wie meinst Ar | 


| Und wenn du mit Naldo dem Mutigen l Hurral Es nn 
in diesem Schloß wohnen willst, soll / Ts der König! 


85 mir racht sein! 
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" Danke, daß Ihr a, Wärst du 50 nett, mir ü Unterschreib hier, wenn du nicht 
ein Einsehen kurz in meine Kutsche willst, dal3 ich meine Meinung _ 


habt, Hoheit! „j zu folgen? Wir haben wieder ändere! 
— was zu bereden! f ; 


Wie? Ein leeres ) Der Text folgt! Er wird N Was? Das ist ja übelste 
Blatt? ungefähr lauten: „Ich, Naldo, Erpressung! Aber meine — 
- Ä trete sämtliche Einnahmen Liebe zu Maggie läßt 
aus dem Hexenschloß an den mir keine andere 
König ab!“ 


| ER % | dl 
RR Satan an 


Hurra! Ich bin der \/ Ist es gestattet, 
\ glücklichste Mann Prinzessin? 
a der Well! A 
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Laßt mich \ Danke, Gusto! Bist du O nein! Glücklich Y Ihr seid 

u z nicht mehr bin ich, Euch glück- ein wahrer 
allem Glüc Ion 
wünschen! ıch zu wissen * Kavalier! an 


\ün \ ie 
DI YE 
| \ NY. 
r\ \\ > JE 
SETTRL, 
N . 7 
| dc 
? Nureines Y S0? Was | En / Es... estul hir Von 
bedaure ich denn? | Hl Herzen weh, von 
Redeil 7/7, ” | Euch als „Prinzessin 
aus dem Hexen- 


schloß" reden zu 
hären! 


I 
1 - i 
Was? Prinzessin aus Schrecklich! Das 
| dem Hexenschloß? >. hatte ich nicht Was kümmert's 


Ich? Nein! a bedacht! uns, wie das Volk | 
7 dich nennt? 


Aber Maggie! 


> Tja, so sind 
die Leute! i 
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Für mich ist das Ich will sofort zurück 
wichtig! So was _ 2 nach Hause! Bring 4 
ertrage ıch nicht! 7 4 | mich zu meinem _ 


Onkel! 








Tut mir leid, Naldo! Wenn du 
mir kein würdigeres Schloß | 
bieten kannst, werde / 

ch dich nicht 
heiraten! 


Halb so schlimm, Onkel Naldo! | Das kännte ich, Kinder, wenn ich ' 
Mit den Einnahmen aus dem | meine Einnahmen nicht schnift- 
Hexenschloß kannst du dir doch lich an den König abgetreten 
leicht ein anderes 
‚ Schloß mieten! 
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S5o kommi es, daß Prinzessin Maggie, 
um nur ja keine alte Jungfer zu werden, 
wenig späler Gusto den Glücklichen heiratet... 
















= | 
Der nächste Laden liegt ] 
drei Kutschenstunden von 


di\ hier! Das halte ich nicht 
En. aus, Susi 
f>’#/ Ich versteh‘ g 
E | R 


\ i 


Und so leben alle 
glücklich und zufrieden | 
bis an ihr seliges 
Ende? Leider nein! 
Denn Gustos 
nebelumhülltes, weit I 
abgelegenes Schoß ee 
macht depressiv... 






ul 







PN 


















Y aa, 
Fb. 


IR 
- | F - 
7 


| AN a 
= u u v ' Üben, 


Also beschließen die beiden, fortan im 
königlichen Schloß zu wohnen, wo der König 
alsbald feststellen muß, daß Gusto, obwohl 

er nicht einen Heller in der Tasche hat, seine 
Frau geme mit teuren Geschenken verwöhnt... 


L 


” Na ja, etwas Gutes Ä 
hatte die ganze 4 nennt dich mehr 

Geschichte ja doch_— BR: den Angst- 

j für dich! At | lichen”! 
Und Naldo der | | 
Mutige? Er ist nach 
Hause zurück- 
gekehrt und 
schnitzt wieder 1/2 
kleine Holzfiguren... 
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Seit du als einziger den 


Rundgang durchs Hexen- ' 


schloß geschafft hast, 
heißt du bei allen nur noch 
| „Naldo der Mutige”! _ 


Neuerdings 
werde ich 
überall „Naldo 
der Pechvogel" 
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einen neuen 
Beinamen! 


Aber seit der Tragödie mit‘ | 
der geplatzten Hochzeit 
hab’ ich schon wieder | 
| Bu 


Ach, die Hexen hätten wir ja fast 
vergessen! Wollen die etwa für alle 


Zeiten ihr Hexenschloß betreiben? | 


Ich glaube, ich Du hast recht! 
geh' zurück nach \ Ich wette, der alte 
Entenhausen! Hier Dagobert vermifit 

ist ja nichts los! dich bereits! 
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